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„Sofatiftifehe Berdrehungen“. 


Der Fall des „Kurier Poanansti“ und Anderes. 


Der „Kurjer Poznanski“ hat offenbar an der Blamage, 
die er ſich durch ſeinen ſchmachvollen Angriff auf den deutſchen 
Poſen, Dr. von Hentig, zugezogen hat, 
noch nicht genug. In der vorletzten Nummer beſchäftigt er ſich 


mit dem erſten Artikel der „Deutſchen Rundſchau“ zur Sache, 


und zwar unter der Überſchrift „Hakatiſtiſche Ver⸗ 
drehungen“. Man muß wiſſen, daß für den „Kurjer 


Poznanski“ jeder, der an feinen ſtändigen Hetzereien Anſtoß 


nimmt, Hakatiſt iſt. Was die Verdrehungen anlangt, ſo 
liegen ſie nicht auf unſerer Seite, ſondern auf der Seite des 
„Kurjer“, der aus unſerem Artikel einzelne ganze oder 
halbe Sätze aus dem Zuſammenhang herausreißt und da⸗ 
durch ihren Sinn entſtellt. Die Rechtslage, d. h. die Frage, 
welche formalen Befugniſſe ein Konſul in dem Lande, in dem 
er amtiert, beſitzt, iſt, wie wir ſchon geſtern hervorgehoben 
aben, hinreichend geklärt, ſo daß wir nicht weiter darauf 
zurückzukommen brauchen. Der „Kurier Poznanski“ iſt von 
keinem Geringeren als dem derzeitigen polniſchen Ge⸗ 
andten in London, Skirmunt, derart desavouiert wor⸗ 
den, daß er daran eigentlich genug haben müßte. 

Verdreht in dem „Kurfjer“⸗Artikel iſt unſere Bemerkung, 
daß der Generalkonſul von Hentig nicht irgend jemand ſei, 
ſondern eine Perſönlichkeit, die in der internationalen 
Diplomatie ſich beſonderer Wertſchätzung erfreue. Selbſt⸗ 


verſtändlich war aus der Bemerkung nichts anderes heraus⸗ 
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lich überdies noch auf einen beſonderen Schutz 


0 
90 


auf den F 11 


zuleſen, als daß eine Mitteilung, die dem „Kurjer 


Poznaßski“ von diefer Seite zuging, nicht fo behandelt wer⸗ 
Den durfte, als wenn fie „von irgend jemandem“ herrührte, 
ſondern von einer autoritativen Perſönlichkeit, die über die 


tatſächlichen Verbältniſſe Beſcheid weiß, und von der nicht 
zu befürchten war, daß fie dieſe Verhältniſſe in einem falſchen 
Ponte darſtellte, um die Zeitung zu täuſchen. 
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daß er damit eine angefehene Perfönlichteit, die . 


däſcheinend ſchon eine Beleidigung, wenn jemand verlangt 
naß eine falſche Nachricht des Blattes berichtigt wird und 


ingen. \ 
7 Aus den letzten hier erwähnten Sätzen des „Kurier 
wemanski“ ergibt ſich mit Klarheit, daß das Blatt nur den 
ten. von ihm ſelbſt veröffentlichten Brief als beleidi⸗ 
bietd angeſehen hat, nicht aber den erſten, den der „Kurier 
voder unterſchlagen hat, den wir aber in unſerer Nr. 15 
um 20. d. M. mitgeteilt haben. Ob in diefem Schreiben 
ih ; des Preßgeſetzes Bezug genommen wurde, 
Blat wir nicht; war dies der Fall, dann durfte ein loyales 


nee 1 dem daran liegt, feinen Leſern die Wahrheit zu be⸗ 


ar den Brief nicht einfach in fein Archiv befördern, 
gehdern es war ſeine verdammte Pflicht, der Sache nachzu⸗ 
105 en und die Wahrheit feſtzuſtellen. U. z. war das Blatt 
Adade deshalb dazu verpflichtet, weil der Urheber der Be⸗ 

tigung nicht „irgend wer“ war, ſondern eine autoritative 


8 derſenlichteit, der Generalkonſul einer fremden Macht, mit 


akk Polen in Frieden lebt, der Anſpruch darauf hatte, als 

date ig angeſehen zu werden. f 

kon us der von uns mitgeteilten Erklärung des General: 

PR ſuls Dr. von Hentig in dieſer Sache ſcheint uns hervor⸗ 
gehen, daß die ganze unliebſame Affäre noch ein kleines 


Vatter haben wird, bei dem vor allem auch die Frage der 


üfung unterliegen wird, welche d 
5 . er beiden Lesarten, die 
Anniesberaer PA T.⸗Meldung vom 27. 12, 24 oder die vom 
Talkohgkoön “ nicht aufgenommene Berichtigung des Gene⸗ 
eo ute von Hentig die richtige iſt. Dieſe Frage inter⸗ 
under nicht nur im Hinblick auf den „Kurfer“⸗Zwiſchenfall, 
denn die fie hat ganz allgemein weittragende Bedeutung, 
daß note breite Öffentlichkeit win die Gewähr dafür haben, 
Welt geßeachricßten, die unter balbamtlicher Flagge in die 
Köniagbeene anſolut auverläffig find. Wenn die erwähnte 
e ze e e e 
la g „Dann muß feſtgeſtellt werden, wer fie 
neſert hat. An der Aufklärung des Sachverhalts hat die 


von 
ardzte em ſelbſt zur Wahrung ihres Anſehens das 
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der polniſch⸗danziger Konflikt im Sejm. 
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Deut 


gen über ein Kompromiß in der 
ſeien. Es ſcheine, als ob die Beſchwerden der inferalliierten 
Kommiſſion nicht reſtlos abzuweiſen wären. i 
anhaltender Widerſpruch rechts, lebhafte Rufe „Landesver⸗ 


sn... 


in Bolen 


Nationale Volksverband, die Chriſtliche National- 


der 
demokratie und die Chriſtliche Demokratie in der Frage der 
Schmälerung und Vergewaltigung der pol» 
niſchen Staatsrechte in Danzig und die PPS. in 
der Frage des Konflikts zwiſchen der Republik und Danzig. 

Der Marſchall machte den Vorſchlag, daß über alle dieſe 
Anträge und über den in der letzten Sitzung eingebrachten 


analogen Antrag des Abg. Rudzinski (Wyzwolenie) die 
Außenkommiſſion am Freitag früh die Diskuſſton aufnimmt 
und in der Nachmittagsſitzung dem Plenum mündlich Bericht 
erſtattet. Das Haus erklärte ſich damit einverſtanden. 


Die politiſche Ausſprache 
| 0 im geuiſchen Reichstag. 


Billigungs⸗ und Mißtrauensanträge. — Stürmiſche Szenen. 


Berlin, 21. Januar. Geſtern mittag begann im Reichs⸗ 


tage die politiſche Ausſprache über die vorgeſtrige Regie⸗ 
rungserklärung. 0 a 
Als erſter Debatteredner in der Beſprechung der Regie⸗ 
rungserklärung nimmt der Sozialdemokrat Dr. Breit⸗ 
ſcheid das Wort. Er beſcheinigt zunächſt Herrn Luther 
den Eifer, mit dem er ſich bemüht habe. möglichſt alle 
Probleme zu berühren, die das deutſche Volk in ſeiner Ge⸗ 
ſamtheit intereſſieren. f hi 
Dr. Luther gleiche ein wenig dem Schillerſchen Mädchen 
aus der Fremde, das jenem Blumen, jenem Früchte reichte. 
(Heiterkeit) Weniger wäre vielleicht mehr geweſen. (Bei: 
fall links.) Es ſei charakteriſtiſch, daß das Kabinett es für 
nötig halte, nach den verſchiedenſten Seiten eine mehr oder 
weniger tiefe Reverenz zu machen. Das Programm ſei un⸗ 
verkennbar die Anſage einer Politik der mittleren Linie ge⸗ 
weſen. Warum habe man dann eigentlich das Kabinett 
Marx geſtürzt? Streſemann habe mit einer Konſequenz, 
die ſonſt nicht ſeine ſtarke Seite ſei, alles daran geſetzt, den 
Bürgerblock zuſtande zu bringen. 8 
Für ihren Widerſtand dieſem Plane gegenüber erhält 
die demokratiſche Fraktion von dem Redner ein Lob, das 
Zentrum dagegen wird getadelt, weil es ſich der Wiederher⸗ 
ſtellung der Weimarer Koalition widerſetzt habe. In dieſem 
Zuſammenhang fragt Breitſcheid Herrn Wirth, wie er und 
ſeine Freunde ſich zu dem neuen Bürgerblock ſtellten. Im 
preußiſchen Landtag ſei die Abneigung der Rechten gegen 
einen ee eee Miniſter ſtärker geweſen als ihr 
n . (Stlirmiider Widerſpruch rechts und Pfui⸗ 
rufe. Nel n 320 Wa l 
Der Redner fragt den Außenminiſter, ob die Mitteilun⸗ 
g Räumungsfrage richtig 


rat!“, anhaltende große. Unruhe.) Studenten hätten ſich zu 
Übungen bei der Reichswehr verpflichtet. Dieſer kindiſche 
Unfug iſt zwar für Frankreich nicht gefährlich, aber gerade 
deshalb ſei es Unſinn, daß der Wehrminiſter ihn zulaſſe. 
(Fortdauer der Unxuhe.) 

Als der Abg. Henning (Nat. Soz.) den Zwiſchenruf 
macht: „Werden Sie etwa von Frankreich bezahlt?“ erhebt 
ſich ein allgemeiner großer Lärm. Präſident Löbe erteilt 
einen Ordnungsruf. Als Dr. Breitſcheid mit dem Rufe 
„Lump“ antwortet, ruft der Präſident auch den Redner zur 
Ordnung. (Der Lärm dauert fort.) Dr. Breitſcheid plädiert 
fortfahrend für die Verſtändigung der Völker und für den 
Eintritt in den Völkerbund. An Dr. Luthers Programm⸗ 
rede kritiſiert er die Hervorhebung der Hriftlihen Grundlage 
unſerer Kultur; das hätte ein Kabinett Marx ebenſogut 
ſagen können. Der Redner ſucht weiter den Vorwurf von 
der ſozialdemokratiſchen Partei abzuwenden, ſie habe in Be⸗ 
ziehungen zum Barmat⸗Konzern geſtanden. Gegen die 
Sozialpolitik des Kabinetts kann er nichts Ernſthaftes ein⸗ 
wenden. Auch die Perſönlichkeiten der Miniſter benutzt er 
mehr zu Wortſpielen als zu ernſthaften Angriffen. Er 
ſchließt: „Wir werden dem Kabinett fchärfite Oppoſition 
machen, und zwar in Gemeinſchaft mit den Arbeiterorgani⸗ 


ſationen außerhalb des Parlaments, die über gewerkſchaft⸗ 


liche Mittel verfügen. Von dieſer Regierung ſind wir durch 
unüberbrückbare Gegenſätze getrennt. Wir nehmen unſeren 
Kampf im vollen Vertrauen auf den Sieg auf. (Hände⸗ 
klatſchen bei den Soz.) 

Anträge. 


In Anſchluß an die Rede Dr. Breitſcheids teilte der 
Präſident mit, daß folgende Anträge zur Regierungs⸗ 
erklärung eingelaufen ſind: von Deutſchnationalen, Deut⸗ 
ſcher Volkspartei, Zentrum, Bayeriſcher Volkspartei und 
Wirtſchaftlicher Vereinigung, „die Regierungserklärung zu 
billigen“, von den Sozialdemokraten iſt der Antrag geſtellt: 
„die Regierung beſitzt nicht das Vertrauen des Reichstages“, 
von den Kommuniſten: „die Regierung beſitzt nicht das Ver⸗ 
trauen des Reichstages, deſſen fie nach Artikel 54 der Ver- 
faſſung bedarf“. 0 

Nach Breitſcheid ſpricht Abg. Graf Weſtarp für die 
Deutſchnationalen. Er erklärt, daß die Deutſchnationalen 
bereit wären, den Antrag auf Billigung der Regierungs⸗ 
erklärung anzunehmen und der Regierung es fo zu ermög⸗ 
lichen, die Geſchäfte des Reiches zu führen. Wir haben dem 
Eintritt von Parteimitgliedern und eines Fraktionsmit⸗ 
aliedes in das Kabinett zugeſtimmt. Leicht iſt uns dieſer 
Entſchluß nicht geworden. (Lachen links.) Er war nur 
durch weiteſtes Entgegenkommen von unſerer Seite, durch 
34 55 Opfer unſerer Anſprüche möglich. (Erneutes Lachen 

uks. * ? 

Das Ergebnis der Regierungsbildung befriedigt uns 
nicht vollkommen. Es iſt ein Anfang, ein erſter Schritt, ein 
Verſuch, keine endgültige befriedigende Löſung. (Großes 
Gelächter auf der Linken.) Der jetzige Anteil an der Regie⸗ 
rung entſpricht nicht der Tatſache, daß wir die weitaus 
ſtärkſte Regierungspartei find. Es wäre vorzuziehen ge⸗ 
weſen, wenn die Regierungsparteien. das Vertrauen in un⸗ 
zweifelhafter Form ausgeſprochen hätten. Wir hätten ein 
direktes Vertrauensvotum gemünſcht. in Einklang mit dem 
Reichskanzler und der Deutſchen Volksvartei. Leider hat 
ſich das Zentrum dieſem Gedanken verſagt. Wenn damit 
durchaus eine loſere Verbindung zum Ausdruck gebracht 
werden ſoll, ſo nehmen wir das gleiche Recht für uns in 
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Anſpruch, nicht voll gebunden und verantwortlich zu ſein. 


⸗Rufe links.) ir 
TR: legen wir den enticheidenden Wert darauf, daß 
auch die anderen Parteien ebenſo wie wir die Annahme der 
Billigungsſormel in voller Geſchloſſenheit ausſprechen. 
(Hört, hört!) Ob damit die Sicherheit der Regierungsver⸗ 
hältniſſe wirklich gewährleiſtet wird, wird die Zukunft be⸗ 
weiſen. Sie wird aufs ſchärſſte gefährdet fein, wenn nicht 
auch in Preußen der Einfluß der Sozialdemokratie auf die 
Geſchäfte aufhört. (Lebhafter Beifall rechts, ſtürmiſche Aha⸗ 


Rufe links.) 
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Freier Weg nach Iſten. 


Warſchau, 20. Januar. Die „Izwieſtfa“ beſpricht in 
einem Leitartikel die Chancen einer ruſſiſch⸗polniſchen An⸗ 
näherung und kündet die Gewährung des freien 
Tranſits für Polen durch die Moskauer Regierung 
an. Die polniſchen Waren ſollen freien Weg über Rußland 
nach Perſien, China, Japan und Indien erhalten. Die 
„Izwieſtja“ erklärt weiter, Polen würde das Recht zuge⸗ 
ſprochen bekommen, auf ruſſiſchem Gebiet Tranſitlager 
zu errichten, die nicht der Zollpflicht unterliegen. 

Ahnliche Meldungen ſind auch in anderen ruſſiſchen 
Blättern erſchienen. Es verdient hervorgehoben zu werden, 
daß dieſe Meldungen am Vortage der Ankunft des polniſchen 
Gefandten in Moskau auftauchen. Der polniſche Geſandte, 
Profeſſor Ketrzynski, hat bekanntlich die Abſicht, mit 
der ruſſiſchen Regierung neuerlich über den Abſchluß eines 
Handelsvertrages zu verhandeln. 


Ein Broich des Abg. Orache gegen 
die „Nzeczpospolita. 


Bromberg. 20. Januar. In der Warſchauer Ausgabe der 
es ae (Nr. 231 vom 25. 8. 1921) hatte der frühere 
Redakteur dieſes Blattes, R. Ziems ki, welcher jetzt an 
einer anderen Warſchauer Zeitung tätig iſt, einen Bericht 
über die Verhältniſſe in Bromberg, insbeſondere auch über 
den Katholikentag, welcher im Jahre 1921 ſtattfand, von ſich 
gegeben, in welchem er es ſich nicht verſagen konnte, auch 
über den Oßerſtleutnant a. D. Graebe in übelſter Weiſe 
herzufallen, wobei es ihm paſſierte, daß er auch an der An⸗ 
ſtändigkeſt der Rechtspflege im Staate Zweifel 
äußerte. Da auf den von Oberſtleutnant Graebe geſtellten 
Strafantrag der Staatsanwalt nicht reagierte, wurde da⸗ 
mals die Privatklage eingeleitet. 8 

Heute nach 3. Jahren fand vor dem Kreisgericht 
in Bromberg endlich die erſte Verhandlung in dieſer 957 1% 
legenheit ſtatt. Der Beklagte war in Warſchau protoko a⸗ 


riſch vernommen worben und hatte auf ſeine Anweſenheit 


1 


bei der Verhandlung verzichtet, ſo daß dieſe bis zu Ende 
durchgeführt wurde. In den Akten fand ſich 1 
weiſe eine Beſcheinigung der Wofewodſchaft 
als Beweismittel gegen den Kläger, wonach 
der Deutſchtumsbund wegen ſtaats feindlicher Tendenzen ge⸗ 
ſchloſſen worden wäre. Wie dieſe Beſcheinigung in die Akten 
gekommen iſt, konnte oder wollte der Vorſitzende, Schuh ⸗ 
machermeiſter Gonczerzewicz, nicht angeben. Die von dem 
Beklagten angeführten Beweismittel wurden ohne weiteres 
widerlegt, hatten auch mit dem Urſprung des Artikels obſolut 
nichts zu tun, da ſie aus einer weit ſpäteren Zeit ſtammten, 

Nachdem der Vertreter des Klägers. Rechtsanwalt 


| Spitzer, und der Kläger ſelbſt ihre Ausführungen zu der 


Sache gemacht hatten, beſchloß das Gericht nach längerer Be. 


ratung, die Angelegenheit nochmals zu vertagen u 
dem Angeklagten in einem neuen Termin Gelegenheit zu 
geben, zu erſcheinen und ſich ſelbſt zu verteidigen. 1 


Helſingfors. 


Unzufriedenheit der Rechten mit der Helſingforſer 
Konferenz. 


4 Warſchau, 20. Januar. (Eig. Drahtbericht. Außen⸗ 
miniſter Skrzynski trifft bekanntlich heute, aus Helſingfors 
kommend, in Warſchau ein. Die nationaldemokratiſche 
„Gazeta Warszawska“ widmet ihm einen Leitartikel, den 
fie mit der ſarkaſtiſchen überſchrift: „Triumphvolle 
Rückkehr“ verſieht. Sie greift den Miniſter ſcharf an. 
Sie ſagt, daß der Miniſter dem ſeiner pazifiſtiſchen 
Seele unlieben Streit mit Danzig ausgewichen 
ſet, indem er ſich ſofort nach Riga und Helſingfors be⸗ 
geben habe. Über ſeinen Aufenthalt in Lettlands Hauptſtadt 
haben wir genaue Nachrichten, wie man ihn dort empfangen 
und begrüßt, wie man dort von ſeinem diplomatiſchen Talent 
begeiſtert geweſen ſei. Herr Skrzynski habe ſich beſonders 
darum bemüht, daß er die Freundſchaft mit den baltiſchen 
Staaten nicht durch irgendeine Forderung trübte. Dann 
kemmt das Blatt auf die ſechs Gemeinden am linken 

ün aufer zu ſprechen, die ſich bekanntlich ſeit 1920 im 
Beſitz Lettlands befinden. Dieſer Gemeinden habe Skrzynski 
8 ſeinen Ausführungen vor Rigaer Journaliſten mit keinem 
Worte Erwähnung getan. Die Angelegenheit wird weiter 
hängen bleiben, bis irgendein Nachfolger Skrzyüskis, der 
minder elegant und liebenswürdig iſt, ſie auf⸗ 
rollt. Das Blatt ſagt. daß man ſchwerlich ſagen kann, daß 
a ſich ob der Rückkehr Skrzynskis freuen dürfe. Man 
könne nur anerkennen, daß die lettiſche Preſſe in der Zeit 


Helſingforſer Konferenz 


des Aufenthalts des Herrn Skrzynski in Riga Polen ſehr 
freundlich und wohlwollend behandelt habe. 5 
0 


Der finni Außenm ini 
del ee De A * 


38 Warſchau, 20. Januar. (Eigener Drahtbericht.) Aus 
Helſingſors wird nach hier gemeldet, daß der finniſche Außen⸗ 
miniſter einem Zeitungskorreſpondenten über die Helſing⸗ 
forſer Konferenz erklärt hat, daß die Konferenzteilnehmer 
von dem Reſultat der Konferenz befriedigt ſeien. Das 
Schiedsgerichtsabkommen ſei unterzeichnet worden. Sämt⸗ 
liche vier Staaten haben ſich verpflichtet, alle unter ihnen 
vorkommenden Streitigkeiten durch ein Schtedsgericht 
und durch Berſtändigung untereinander aus der Welt 
ſchaffen. Das ſei ein ſehr glückliches Ergebnis, das 
mit den hohen Grundſätzen des Völkerbundes in 
nklang befindet. Auf dieſe Weiſe werden vor den Augen 
der ganzen Welt die friedlichen Beſtrebungen Polens, Lett⸗ 
lands, Eſtlands und Finnlands dargelegt. Er ſei überzeugt, 
daß vor allem Frankreich von dem Reſultat der Hel⸗ 
Äingforjer Konferenz beglückt fein werde. 


1 . 
Die Helſingforier Konferenz und ber Somwjeibund. 


DE. Mos kan, 20. Januar. Obgleich 1 der deui⸗ 
lichen Stellungnahme Finnlands gegen eine „baltiſche 
Entente“ und bei der geringen Neigung Eſtlands und 
Lettlands, ſich einer ſolchen unter Führung Polens anzu⸗ 
cliedern, von vornherein nicht darauf zu rechnen war, daß die 
Helſingforſer Konferenz zu einem ndnisabſchluß führen 
würde, fährt die Sowfetpreſſe fort, die Zuſammenſchluß⸗ 
beſtrebungen der Randſtaaten mit Mißtrauen zu beobachten. 
Die „Prawba“ führt in einem Leitartikel aus, daß hinter den 
in letzter Zeit bemerkbaren gegen den Sowjetbund gerich⸗ 
zeten Einkreiſungsbeſtrebungen England als die 
führende Großmacht ſtehe und dabei auch den Rand⸗ 
ſtaaten eine beſtimmte Rolle zugedacht habe. Die Konferenz 
fet als ein gegen den Sowfefbund gerichteter Schritt zu 
beurteilen, doch die Gefahr für dieſen werde ſehr vermindert 
durch die verſchiedenartige Stellungnahme der an der Kon⸗ 
ferenz beteiligten Staaten zu Moskau. Die ruſſiſch⸗finn⸗ 
ländiſchen Beziehungen hätten ſich zweifellos ſehr gebeſſert 
and in Finnland rerfpüre man keine Luſt, dieſe Beziehun⸗ 
gr aufs neue zu gefährden. Eſtland und Lettland find, wie 
er „Prawda“⸗Artikel behauptet, ſchon der Handelsfragen 
wegen zu ſehr an der Aufrechterhaltung gutnachbarlicher Be⸗ 
ziehungen zu Raßland intereffiert, um dieſe durch Säbel⸗ 
raſſeln in Frage zu ſtellen. Nur Polen ſtehe offenſichtlich 
feindlich dem Sowjetbunde gegenüber und von hier 
werde auch der Plau einer gegen Moskau gerichteten Entente 
am eifrigſten propagiert. Bei dieſer verſchiedenartigen Ein⸗ 
ellung der Konferenzteilnehmer werde die Helſingforſer 
eratung wohl trotz der Hinter den Kuliſſen wirkenden 
Zreibereien zu einem wirklichen Aufmarſch gegen den 
Sowjetbund nicht führen. 


DE. Renal, 20. Januar. Beim Empfang des neuen 
ſotoietruſſiſchen Vertreters Petrowski wies 152 e ſtniſche 
Staatspräſident Jaakſon darauf hin, daß die Auf⸗ 
rechterhaltung ſreundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen Eſt⸗ 
land und Sowjetrußland von der Nichteinmiſchung der 
Somjetregierung in die inneren Angelegenheiten Eſtlands 
abhänge. Unter dieſer Vorausſetzunng könnte ein gegen⸗ 
ſeitiges Vertrauens verhältnis zu gemeinſamer 
Arbeit geſchaffen werden. 


* 


arſchau, 20. Januar. In Petersburg fanden am 
88 abend Manifeſtationen ſtatt, die ſich 15 gen die 
x . richteten. Die Mani⸗ 
feſtanten trugen in den Straßen der Stadt Plakate herum, 
auf denen u. a. geſchrieben ſtand: „Nieder mit den Schläch⸗ 
tern!“ „Roter Soldat, bereite dich auf den Bajonett⸗ 
kampf vor!“ 


Keitit an Grabstis Budgetpropiforium. 


Warſchau, 20. Januar. (Eig. Drahtbericht.) In der 
heutigen a Budgetkommiſſion feste der frühere 
Finanzminiſter Michalski ſeine Kritik an Grabskis 
Dudgetproviſorium fort. Er ſprach in einem ſehr kritiſchen 
Tone, wobei er oft gar in den Ton der Polemik gegen 
die Ausführungen Grabskis überging und äußerte ſich über 
die geſamte Situation recht peſfimiſtiſch. Er hob her⸗ 
vor, daß das Einkommen des Finanzminiſteriums im Jahre 
1924 87 Prozent aller Einnahmen ausmacht. Dies beweiſt, 
doß faſt alle Einnehmen des Staates aus Steuern be⸗ 
ſtenden. Die verbleibenden 13 Prozent entfallen auf die 
Einkünfte aus den ſtaatlichen Unternehmen und aus der 
Adminiſtration. Die ſtaatlichen Unternehmen haben im ver⸗ 
gangenen Jahre kaum 17 Millionen zi eingebracht, während 
die Zuſchüſſe des Staates für dieſe 116 Millionen zl betrugen, 
ſo daß hier der Staat, ftatt Gewinn einzuheimſen, einen 
Verluſt von 99 Millionen zl hat. Wenn man kauf⸗ 
männiſch rechnen würde, fo würde der Verluſt ſogar noch 
mehr betragen. Ein ſolches Verhältnis des Einkommens 
aus Daninen und Monopolen zu den anderen Einkommen 
gibt es in keinem anderen Staate mehr. In Polen betrug 
im vergangenen Jehre die direkte Steuer 60 Prozent des 
Geſamteinkommens, im Jahre 1925 wird ſie 50 Prozent be⸗ 
trogen, in anderen Staaten jedoch iſt der Prozentſatz weit 
niedriger. Überall herrſcht die Tendenz zur Reduzierung. 
Dagegen ſetzt unſer Steuerfiskus auf die Einkünfte aus der 
direkten Steuer ſehr große Hoffnungen. Wenn wir das 
Budͤgetproviſorium des laufenden Jahres mit dem des 
vorigen Jahres vergleichen, fo finden wir, daß die Regie⸗ 
rung dieſes Jahr aus Monopolen und öffentlichen Daninen 
26 Prozent mehr einnehmen will, als im vergangenen 
Jahre. Das ſind 286 Millionen zl. Durch das Tabak⸗ 
monopol und durch Zölle will die Regierung 150 Millionen 
al mehr einnehmen. (Zuruf des Abg. Diamand: Das 
bedeutet, daß unſere Handelsbilanz ſich noch mehr 
verſchlechtern wird.) So iſt es. 

Die Grundſteuer und die Einkommenſteuer find unper⸗ 
ändert geblieben. Redner weiſt darauf hin, daß das Leben 
das Präliminarium für das Jahr 1924 um ein Drittel 
korrigiert habe, und dieſelbe mathematiſche Summe 
entfällt auch auf die indirekten und direkten Steuern mit⸗ 
ſamt den Monopolen. Redner hält es für einen großen 


Fehler, daß die Regierung alle Erhöhungen bei den Mono⸗ 
polen berückſichtigt, dagegen geht ſie dem Defizit in 


öhe von 138 Millionen bei den direkten 

teuern aus dem Wege. Ja, die Regterung erwartet 
aus den direkten Steuern in dieſem Jahre ſogar 
27 Millionen mehr! Im vierten Quartal des 
Jahres 1924 ſind die indirekten Steuern und Monopole um 
15 Prozent, die direkten Steuern und Monopole um 150 
Prozent gewachſen. Das iſt ein anormaler Zuſtand, 
der ſich nicht lange aufrecht erhalten läßt. Wenn wir es 
haben wollen, daß das Budget im Gleichgewicht erhalten 
werden ſoll, ſo müſſen wir unſere Ausgaben, die für 
das Jahr 1925 vorgeſehen find, herabſetzen. Die in⸗ 
direkten Steuern im Jahre 1928 haben 84 Millionen, im 
Jahre 1924 dreimal mehr, nämlich 233 Millionen ergeben, 
die direkten Steuern im Jahre 1923 haben 56 Millionen und 
im Jahre 1924 gar 500 Millionen eingebracht. Das 
it neunmal mehr. Solche gewaltigen Anſtrengungen 


und Disproportionen dürfen allzu lange nicht durchgeführt 
werden. In dieſer Weiſe kann man eine planmäßige 
Wirtſchaft nicht durchführen. Wir ſehen, daß die 
Zahl der direkten Steuerzahler immer mehr abnimmt. Die 
Klagen auf dieſe Steuer werden immer lauter. Es gibt 
in der Welt keinen zweiten Staat mehr, der wie Polen in 
einem ſolch ſchreienden Mißverhältnis die kleinen, mitt⸗ 
leren und großen Grundbeſitzer beſteuert, wie das im Vers 
gleich zwiſchen dem ruſſiſchen und öſterreichiſchen Teilgebiet 
der Fall iſt. Die Großinduſtrie und der Großhandel können 
ihre Laſten auf die Abnehmer abwälzen, während der 
kleinere Induſtrielle und der Handwerker das 
nicht tun darf. Weiter geriet der mittlere und große Land⸗ 
wirt im Verhältnis zum kleineren Landwirt aus ganz an ⸗ 
derer Urſache in Schwierigkeiten. In Polen exiſtiert 
eigentlich nur ein Zollſchutz für die Induſtrie, 
dagegen wird der Export der Landwirtſchaft mit Laſten be⸗ 
legt, obwohl die Landwirtſchaft in unjerem Staat eine weit 
größere Rolle ſpielt, als die Induſtrie. 

Den Aufbau der Einkommenſteuer bezeichnet 
Michalski als vollkommen fatal. Nirgends gibt 
es eine ſolche Einkommenſteuer wie bei uns. Das Exi⸗ 
ſtenz minimum, das von der Steuer befreit iſt, iſt 
nirgends ſo hoch wie bei uns. Landwirte mit einem 
Beſitz unter 15 Hektar find von der Einkommenſteuer 
befreit. Das hat dazu geführt, daß von 8 200 000 Land⸗ 
wirten in Polen nur 400000 Einkommen⸗ 
ſteuer zahlen. 


Für die Losſagung von Nom — 
50 Millionen Dollar. 


Ein Angebot amerikaniſcher Kapitaliſten an Polen. 


Die Gelbſuche der volniſchen Regierung bei den amerika⸗ 
niſchen Kapitaliſten hat vielfältige Offerten gebracht. Eine 
dieſer Offerten iſt ganz beſonders intereſſant, ſchon des⸗ 
wegen, weil fie auch von gewiſſen polniſchen Streifen befür⸗ 
wortet wurde. 5 N 

Eine Gruppe amerikaniſcher Kapitaliſten erklärte ſich 
nämlich einverſtanden. Pplen eine 50⸗Millionen⸗ 
anleihe unter der Bedingung zu gewähren, wenn Polen 
die Legaliſierung der Nationalkirche im Lande 
vornimmt und dadurch Rom die Vorherrſchaft abſpricht. Die 
Offerte befürwortete bei Premierminiſter Grabski Herr Jan 
Stapinski. 0 

Wie die umlaufenden Nachrichten beſagen. gab Grabski 


Herrn Stapinski zur Antwort, daß gegenwärtig zwiſchen 


Polen und der apoſtoliſchen Reſidenz Verhandlungen itber 
den Abſchluß eines Konkordats gepflogen werden und daß 
dieſer Umſtand es der Regierung unmöglich mache, den Vor⸗ 
ſchlaa der amerikaniſchen Kapitaliſten ernſtlich zu behandeln. 

Wenn dieſe Nachricht auch ziemlich unwahr klingt, ſo iſt 
fte dennoch Tatſache. Sie ſteht in fetter Schrift im „Kurier 
Iluſtrowann Codzien ny“, dem einflußreichen Witos⸗ 
blatt, zu leſen. Und Witos weiß in allerhand an die Re⸗ 
gierung einlaufenden Offerten Beſcheid. 


Scharfe Angriffe auf Coolidge. 


Neuyork, 19. Januar. Die Unterzeichnung des Proto- 
kolls der Finanzminiſterkonfexenz in Paris ruft, nach der 
„Neuen Tägl. Rundſch.“, in Amerika immer größeres Auf⸗ 
ſehen hervor. Man wirft dem Präſidenten Coolidge vor, 
1 er ſich von den europäiſchen Diplomaten habe einfangen 
aſſen. 


Amerika werde vielleicht gezwungen werden, gegen 
Deutſchland mit vorzugehen, wenn Deutſchland ſeine Ver⸗ 
pflichtungen nicht erfülle. Nach einer Meldung aus 
Waſhinagton hat ſich der vormalige Botſchafter in London, 
Oberſt Harvey, den Gegnern des Pariſer Finanzabkommens 
angeſchloſſen und in feinem Blatt „Waſhington Poſt“ einen 
heftigen Angriff gegen Staatsſekretär Hughes gerichtet. In 
feinem Artikel erklärt er, Amerika werde durch das Pariſer 
Abkommen für ein halbes Jahrhundert zur Intervention 
auf dem europäiſchen Hahnenkampfplatz verurteilt, es ſei 
unbegreiflich, daß ein ſo eifriger Amerikaner wie Präſident 
Eoolidge dem habe zuſttmmen können. 

Im Senat hat die Oppoſition, d. h. alſo die demokrati⸗ 
ſchen Gruppen, erklärt, es ſei nötig, Frankreich davon zu 
verſtändigen, daß die amerifanifhe Regierung ſich jeder 
Annullierung der franzöſiſchen Schuld widerſetze. Ein 
anderer Redner erklärte, daß Frankreich ſich darüber Rechen⸗ 
ſchaft abgeben müſſe, daß es Zeit ſei, über die Rückzahlung 
ſeiner Schuld Verhandlungen einzuleiten, denn ſeit dem 
Jahre 1920 habe Frankreich 3 Milliarden Franken an andere 
Länder ausgeliehen. 

Die „New York World“ ſchreibt: „Alle Dementis des 
Weißen Hauſes ändern an dieſer Tatſache nichts. Die Re⸗ 
gierung wird vor dem Lande deutlich erklären müſſen. 
warum die Vereinigten Staaten, die bisber immer eine Ver⸗ 
antwortung für die Geſchehniſſe in Europa ablehnten, an 
der allgemeinen curopäiſchen Wirrnis teilnahmen.“ 


Belgiſche Todesurteile gegen deutſche 
Hifiziere. 


Wie aus Paris gemeldet wird, hat dieſer Tage das 
Kriegsgericht Namur in Abweſenheit gegen drei 
deutſche Offiziere verhandelt: Erſtens gegen den Major 
Heyne vom 3. Ulanen⸗Regiment, der beſchuldigt wird, 
einen 18jährigen Bankangeſtellten in Templeux erſchoſſen zu 
haben. Zweitens gegen den Hauptmann Collani, 
der angeblich überführt iſt, einen Geiſtlichen eines Taub⸗ 
ſtummen⸗Inſtituts ermordet und das Schloß Boninnes in 
Brand geſteckt zu haben, ſo daß die verwundeten Franzoſen 
und Belgier, die ſich darin befanden, im Feuer umgekommen 
ſeien. Drittens gegen den Oberſten Ompteda, der an⸗ 
geblich überführt iſt, vier Häuſer in Flalion in Brand ge⸗ 
ſteckt zu haben. Das Gericht verurteilte Heyne und Collani 
zum Tode und Ompteda zu 20 Jahren Zwangsarbeit. 

Das Kriegsgericht von Lüttich hat gegen den deutſchen 
Oberſten Theßmann und den deutſchen Major Hede⸗ 
mann in Abweſenheit verhandelt. Die deutſchen Offiziere 
werden der Tötung von 121 Zivilperſonen aus der Gegend 
von Roſſignol im Jahre 1914 beſchuldigt. Beide Offiziere 
wurden zum Tode verurteilt. 5 

Das belgiſche Kriegsgericht in Duisburg verurteilte 
den Direktor des Palaſthotels, weil er anläßlich eines 
Winterfeſtes Programme im Hotel auslegen ließ, durch die 
ſich die Beſatzungsbehörde verletzt fühlte, zu 200 Mark Geld⸗ 
ſtrafe. Die „Beleidigung“ wurde in der ſchwarz⸗weiß⸗roten 
Umrahmung des Programms erblickt. — In Sterkrade 

aben die Belgier die kurz nach der Tagung freigegebene 
urnhalle wieder zu Einquartierungszwecken beſchlagnahmt. 


Trotzli endgültig entfernt. 


Moskau, 20. Januar. Wie die Ruſſiſche Telegraphen⸗ 
Agentur meldet, wurde in der Plenarſitzung des Zentral⸗ 
komitees und der Zentralkontrollkommiſſion der Kommu⸗ 


niſtiſchen Partei Rußlands ein Schreiben Trotzkis ver⸗ 
leſen, in dem ſich dieſer gegen die Beſchuldigungen einer 
Politik der Reviſion des Leninismus, der Erſtrebung einer 
Sonderſtellung in der Partei und der Undiſziplin gegenüber 
der Partei wendet und erklärt, er ſei bereit, jede beliebige 


Säuberung der Arbeitsbörſen begonnen, d. h. die 3 


Arbeit in beliebiger Stellung oder ohne Stellung bei jeder 
beliebigen Parteikontrolle zu erfüllen. Seine Amts⸗ 
enthebung als Volkskommiſſar für Krieg und Marine jet 
daher nicht erforderlich. 

Das Zentralkomitee beſchloß hierauf mit allen 
gegen zwei Stimmen und die Zentral⸗Kontroll⸗ 
kommiſſion einſtimmig bei zwei Stimmenthaltungen, 
Trotzki eine kategoriſche Verwarnung zu erteilen, 
ihn ſeines Amtes zu entheben und feine weite 
Mitarbeit im revolutionären Kriegsrat als unmöglich zu 
erklären und die Entſcheidung über die weitere Arbeit 
Trotzkis bis zum nächſten Parteitag zu verſchieben. Sollte 
ſich Trotzki eine weitere Verfehlung gegen die Diſziplin zu⸗ 
ſchulden kommen laſſen, ſo werde ſeine weitere Tätigkeit im 
politiſchen Büro der Partei für unmöglich erklärt und ein 


Antrag auf „Entfernung“ vom Zentralkomitee geſtellt 
werden. 
Republik Polen. 
Senator Haßbach beim Miniſterpräſidenten. 
Warſchau, 20. Januar. Miniſterpräſident Grabski 


empfing den Senator Haßbach, mit dem er über Kolo⸗ 
+ 17 tionsfragen in Poſen und Pommerellen konfe⸗ 
rierte. 


Ablehnung des militäriſchen Wohnungs requiſitionsgeſetzes 
im Seuat. 


Warſchan, 20. Januar. Der beſondere Unterausſchuß 
des Senates, der zum Studium des militäriſchen Wohnungs⸗ 
einquartierungsgeſetzes berufen wurde, beſchloß, die beiden 
Paragraphen 11 und 12, welche von der dauernden 
Wohnungsrequiſition handeln, zu reihen und 
die Abſchnitte des Geſetzes, die von der zeitweiſen Reaui⸗ 
ſition handeln, umzuredigieren. 


Die polniſche Anleihe in Amerika. 


Warſchau, 20. Januar. (Eigener Drahtbericht. Wie 
eine hieſige Korreſrondenz aus Induſtriekreiſen erfährt, er⸗ 
folgt die Placierung der polniſchen 50⸗Millionen⸗ 
Dollaranleihe in Amerika durch die bekannte Neu⸗ 
vorker Firma Dillen. Read & Comp., die der mit der Mor⸗ 
eanbanf konkurrierenden Finanzgruppe Kuhn, Loeb & 
Comp. gehört. Diefe Finanzgruppe hat bekanntlich im Jahre 
1912 die kurzfriſtige Anleihe für Oſterreich⸗Ungarn in Höhe 
von 250 Millionen Goldkronen finanziert. Der Emiſſions⸗ 
kurs der polniſchen Anleihe, deren Verzinſung laut einer vor 
kurzem erſchienenen Verordnung mit 8 Prozent jährlich 
limitiert wurde, beträgt 86 Prozent. Die Hälfte dieſes Be⸗ 
trages ſoll im Februar ausgezahlt werden, der Reſt zu 
einem noch unbeſtimmten Termin. Die Anleihe ſoll durch 
die Zuckerakziſe garantiert ſein. 88 


Ein weißruſſiſcher Kongreß in Polen. 


DE. Komno, 20. Januar. Der Weißruſſiſche Proptſoriſche 
Nationalrat will im Frühling in Wilna einen Kongreß 
der Vertreter der weißruſſiſchen Bevölke⸗ 
rung Oſtpolens einberufen Man erwartet die Beteili⸗ 
gung von etwa 1000 weißruſſiſchen Delegierten. Man kann 
wohl erwarten, daß die ſcharfen nationalen Spannungen in 
Oſtpolen und die oppoſitionelle Politik der Weißruſſen in 
dieſem Kongreß zum Ausdruck kommen werden. 


Deutſches Reich. 


Ein Volkstrauertag in Deutſchland. 


Berlin, 21. Januar. Am 1. März wird im ganzen 
Deulſchen Reich ein Volkstrauertag für die Ge» 


f R Weltkrieges ſtattfinden. Urſprüng⸗ 


ich ſollte dieſer Tag zum geſeßzlichen Feiertag erklärt und 
ſomit durch Reichsgeſetz feſtgelegt werden. Dazu kam es 
aber aus verſchiedenen Gründen nicht, fo dab nunmehr der 
Volksbund für deutſche Kriegsgräberfürſorge den Tag in 
dieſem Jahr im Einverſtändnis mit dem Reichsminiſterium 
des Innern ohne geſetzliche Regelung feierlich begehen wird. 


Ein 1914 gefallener deutſcher Offizier zum Tode 
verurteilt. 


Wir brachten kürzlich die Nachricht, daß vom belgiſchen 
Kriegsgericht in Namur der Major Heyne zum Tode 
verurteilt worden iſt. Der älteſte Sohn des Majors, 
Regierungsaſſeſſor in Nauen, teilt nun dem „Tag“ mit, daß 
ſein Vater bei Kriegsausbruch Kommandeur des Reſerve⸗ 
Hufaren⸗Regiments Nr. 8 war, und daß in Belgien ein 
Franktireur⸗ Überfall auf fein Regiment A b 
funden hatte, in deſſen Verlauf mehrere Zivilperſonen, die 
ſich daran betetligt hatten, ſtandrechtlich erſchoſſen wurden. Es 
iſt, ſo heißt es in dem Brief weiter, verwunderlich, daß 
Maior Heyne jetzt zum Tode verurteilt wird, während er be⸗ 
rei! am 2. November 1914 vor Ypern gefallen i 
Sein Grab befindet ih in Eiſenach auf dem Friedhof. 


Aus anderen Ländern. 


Das deuiſche Schulweſen in der Buko wins. 


Aus der Bukowina wird gemeldet, daß trotz der vom 
Unterrichtsminiſter gemachten Zuſagen die regionalen Schul⸗ 
behörden nicht an die Abſchaffung des Rumäniſchen auf der 
unterſten Stufe der Elementarſchulen und die Wiederher⸗ 
ſtellung der deutſchen Schulen herangehen. In Orten mit 
Hunderten von dewiihen Schulkindern beſtehen nuch keine 
deutſchen Klaſſen; fo hat z. B. die Stadt Czernowitz 
keine deutſche Schule. Die Schulinſpektoren maßen ſich an, 
die Nationalität der Schüler willkürlich aus deren Namen 
zu beſtimmen. Es ſcheine, als ob die regionalen Behörden 
den Anordnungen des Unterrichtsminiſteriums bewußt eine 
Art paſſiven Widerſtand entgegenſetzten. 


Arbeitsloſigkeit in Rußland. 


Oc. Moskau, 20. Januar. Nach Angaben des Arbeits⸗ 
kommiſſariats des Sowjetbundes iſt, wie der Oſt⸗Exvreß 
meldet, die Arbeitsloſigkeit in Rußland in den letzten Mo⸗ 
naten in Zunahme begriffen. Im Herbſt, als gaht 55 

er 
zur Regiſtrierung an der Börſe Berechtigten ſtark einge⸗ 
ſchränkt wurde, betrug die Zahl der Arbeitsloſen im ganzen 
Sowjietbunde 1,4 Millionen. Nach Durchführung der 


Säuberung verminderte ſich die Zahl der Arbeitsloſen auf 


700 000. Bis Anfang Januar iſt jedoch die Zahl der Er» 
werbsloſen wieder auf 900 000 geſtiegen und weiſt auch ferner 
eine ſteigende Tendenz auf. Für Notſtandsarbeiten im 
Jahre 1925 wurden 10 Millionen Rubel beantragt, jedoch 
nur 4 Millionen Rubel bewilligt. 


König Alfons gegen ſeine Feinde. 


Cordoba, 20. Januar. Im Verlaufe eines Feſtmahles 
wandte ſich König Alſous gegen den Verleum⸗ 
dungsfeldzug, der gegen ihn unternommen worden 
ſei, und erklärte, er habe immer feine Pflicht getan, zähle 
auf fein Volk und werde auf dem Poſten. den er einnehme, 
ſterben. Niemals werde ihn der Schmutz beflecken können. 
Wer die Männer, die unter der ſpaniſchen Flagge kämpfend 


ſterben, verleumdet, ſagte der König, iſt ein Verräter am 


Die Verleumdung gegen die Offiziere, dig 
ruhmvoll in Marokko ihr Blut geopfert haben, könne nich 
ungeſtraft bleiben. Wer ſo über Spanien ſpricht, iſt ein 
Feind feiner Fahne, und Gott möge ihm das Unrecht ver? 
zethen, das er dadurch ſeinem Vaterland zufügt. 


Vaterlande. 
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2. Blatt. 


Dieutſche Rundſchan. 


Nr. 17. 


Bromberg, Donnerstag den 22. Jaunar 1925. 


Pommerellen. 


Verordnung über den Pferdehandel. 


Zweds Verhütung von anſteckenden Krankheiten bei Pferden 
erließ der Wojewode von Pommerellen eine Verordnung, die ſich 
auf eine deutſche Miniſterialverordnung vom 96. Juni 1909 ſtützt. 
Diefe Verordnung beſagt, daß 4 ſowie hauſierende 

nöler mit Pferd und Wagen verpflichtet find, ein Kontroll⸗ 
buch über den Pferdebeſtand zu führen und dieſes in jeder Ort⸗ 
{Bett der Ortspolizeibehörde vorzulegen, die einen entſprechenden 

ermerk einträgt. Jeden Monat muß der Inhaber des Kontroll» 
buches dieſes dem Kreistierarzt vorlegen, zer den Pferdebeſtand 
auf den Geſundheitszuſtand unentgeltlich unterſucht. Dieſe Unter⸗ 
ſuchungen finden an jedem 25. eines Monats ſtatt (in Culmſee am 
18.), und falls an dieſem Tage Sonntag iſt, am darauffolgenden 
Tage. Die erſte Kontrolle findet in Thorn am 25. Januar vor 

Gebäude des Staroſtwo ſtatt, in Culmſee am 18. Februar vor 
dem ſtädt. Schlachthauſe. 


— 


21. Januar. 
Graudenz (Grudziadz). 


e. Bom Borrmaunſtift. An der Mühlenſtraße, gegen⸗ 
über der evangeliſchen Kirche, liegt des evangeliſche Mädchen⸗ 
waiſenhaus, das nach einer Verfügung des damaligen Ober⸗ 
präſidenten der Provinz Weſtpreußen die offizielle Bezeich⸗ 
nung „Borrmannſtift“ führt. Das Grundkapital zu dieſer 
Stiftung bildete eine Geburtstagsgabe, die am 5. Juli 1856 
dem Direktor der damaligen Töchterſchule, Borrmann, über⸗ 
reicht wurde. Die Unterhaltung dieſer Anſtalt muß in der 
Hauptſache aus milden Gaben geleiſtet werden. Für 

atfenfinder, die Ortsarme find, müſſen von den betreffen⸗ 
den Gemeinden mäßige Verpflegungsſätze gezahlt werden. 
In früheren Zeiten wurde zugunſten des Waiſenhauſes 
auch faſt alljährlich ein Bazar veranſtaltet, was im letzten 
Jahre nicht möglich war. Von den Landbewohnern wurden 
auch noch in neuerer Zeit viele Naturalien geſtiftet, wodurch 
der Fortbeſtand der Anſtalt möglich war. Während der 
Sommerferien wurde ein Teil der Pfleglinge, beſonders 
die körperlich zurückgebliebenen, koſtenfrei in Familien auf 
dem Lande aufgenommen. Durch den wirtſchaftlichen Rück⸗ 
gang der Landwirtſchaft und die Geldknappheit wird auch 
aM Borrmaunſtiftung ſchwer getroffen. Wenn auch mancher⸗ 
> Spenden im Laufe des Herbſtes eingingen, fo kamen 
ieſe doch nicht in dem Maße, wie es erwünſcht iſt. Es ſind 
äglich dreißig Perſonen mit Nohrung zu verforgen, Klei⸗ 
ung und Wäſche bedürfen der Ergänzung, Brennmaterial 
Bub beſchafft werden. Es iſt dazu weitere tatkräftige Hilfe 
eitens aller Kreiſe nötig. * 
* A. Der Weichſelſtrom zeigt eine geringe Veränderung. 
as Waſſer iſt um eine Kleinigkeit geſtiegen. Am Ladeufer 
die erhalg der Trinkemündung liegt eine beladene Lomme, 
e im Schlepp ſtromauf kam. * 
u Grippe. Infolge der anhaltend milden feuchten Witte: 
rn tritt die Grippe in letzter Zeit wieder ziemlich ſtark 

5 * 


gas Kohlendunſtvergiſtung, Wahrſcheinlich einer Kohleu⸗ 
u vergiftung find am Montag zwei Menſchenleben 
pfer gefallen. In der Grabenſtraße (Murowna) 

woß Alte Marktſtraße (Stara Rynek) wohnt in einer Keller⸗ 
Bis nung eine polniſche Arbeiterfamilie. 
= zum fnälen Nachmittage nicht geöffnet wurde, öffnete 
und die Tür auf gewaltſame Weiſe. Man fand die Mutter 
100 ein Kind bereits tot; zwei Kinder und der Mann gaben 
St Lebenszeichen von ſich. Die Perſonen wurden auf die 
Straße geſchafft. Die noch lebenden Kinder wurden bei 
Abſddarn. untergebracht. Ein ſtarkes Polizeikommando zur 
5 ſperrung der zahlreichen Neugierigen, ſowie der Direktor 
er Feuerwehr waren bald zur Stelle. Nach einiger Zeit 
n auch ein Kaſtenwagen mit Stroh, auf den die Verun⸗ 
glückten gebettet und zum Städtiſchen Krankenhauſe beför⸗ 
der wurden. Näheres dürfte wohl durch die Unterſuchung 
ekannt werden. * 
Eine häßliche Unſitte, die fih auf den Straßen immer 
Fi r bemerkbar macht, iſt der Zeitungs ver Rt durch 
nder. Jeden Abend ſammeln ſich an den belebten 
unkten der Straße, z. B. Getreidemarkt vor Cafs Wielko⸗ 


zolanka, Wibickiego, vor Hotel Warszawska, Mickiewicza 


zehr Grablowa, Lipoma, Ecke Fortecana, eine Maſſe Kinder, 

* und mehr, die mit ihrer ganzen Lungenkraft die Titel 
75 Zeitungen ausrufen. Man kann es ja verſtehen, daß 
Bien einen „Kaufleute“ gerne etwas loswerden und vers 
Aten wollen. aber das Geſchäft muß doch nicht zur Be⸗ 
lich Lung der Paſſanten auswachſen. Hier wäre eine gründ⸗ 

e Belehrung der kleinen Geſchäftsleute ſehr nötig. 2 
mmer gilus dem Kreiſe Graudenz. 20. Januar. Trotz der 
Uülſcer hin günſtigen Pachtverträge und mancherlei Bei⸗ 
ü en, iſt es manchen der neuen Guts⸗ und Domänen⸗ 


ko chter nicht möglich, ihren Verpflichtungen nachzu⸗ 
nennen. Nicht nur wegen Steuern, fondern vielfach auch 


tarzen Privatſchulden werden Pfändungen des Inven⸗ 
lber und ſonſtigen Eigentums vorgenommen. Die Weiter- 
72 ua der Wirtſchaftsbetriebe wird unter dieſen Umſtän⸗ 
ſonſti wer möglich fein. und manche Geſchäftsleute und 
Arbeſen Lieferanten verlieren bedeutende Beträge und die 
1 er warten lange auf Arbeitslöhne und Deputat. 
l gnindesausfehung. Im Flur des Hauſes M. Mlynska 
ein walühlenſtraßeh 10 wurde Montag abend gegen 6 Uhr 
gefundene Wochen olter Säusling weiblichen Geſchlechts auf: 
* Das Kleine war in ein dickes Tuch eingewickelt 
tanz it warmer, reiner Wäſche verſehen. Neben dem Kinde 
befettelne Flaſche mit Milch, während an dem Tuch ein Brief 
zweif at ar, laat deſſen Inhalt die Mutter ſich in ver⸗ 
Bitte 3 Not befunden habe. Das Schreiben endet mit der 
Lind em Kindchen die nötige Fürſorge zu widmen. Das 
— im ſtädtiſchen Krankenhauſe untergebracht worden. 
er Mutter wird gefahndet. 10 


Thorn (Toru). 


=» 
T er 5. Jahrestag der Beſitzergreifung 
munen wund Pommerellens durch ir polniſchen 
Vormitta 3 1 am letzten Sonntag hier feierlich begangen. 
ruppenabt im 11 Uhr fand ein Vorbeimarſch ſämtlicher 
die Verein ungen durch die Hauptſtraßen ſtatt, in denen 
Staromiejgfi Innungen uſw. Epalter bildeten, nach dem 
on des dent, (Altſtabtiſchen Markt), Vor dem 
verſchiedene aldanfes fangen die hieſigen Geſangvereine 
Anſprache Fi tonale Lieder und der Wojewode hielt eine 
feierliches zur auf wurde in der St. Marienkirche ein 
= Die Men abgehalten. ** 
beſonders auf etſtempelſtener ift, worauf wir unſere Leſer 
Di ase machen, bis zum 31. d. M. zu be⸗ 
amt], Zimmer 1 ung erfolgt im Urzad Skarbomp (Finans⸗ 
pflichtet find die wei Treppen. Zur Anmeldung Pers 
Der Seel uswirte oder deren Stellvertreter. ** 
dauert ununterbro in deu . und Gaswerken 
en wäre. Die Be an, ohne daß bis jetzt ein Ende abzu⸗ 
ränktem War = und Gasverſorgung erfolgt in un⸗ 
„was die Bürgerſchaft ber auf⸗ 


Als die Wohnung 


opfernden Arbeit der Nothilfe zu verdanken hat. Da in 
letzter Zeit wiederholte Ausſchreitungen von Strei⸗ 
kenden gegen die verkehrenden Straßenbahnwagen vorge⸗ 
kommen ſind (Bedrohungen, Steinwürfe), wandte ſich der 
Magiſtrat um Schutz an die Militärbehörden. Die Elek⸗ 
triſchen werden nunmehr von Militär mit Ge⸗ 
wehr begleitet. Auf vielen Wagen verſehen — wie zu 
Kriegszeiten — junge Mädchen den Dienſt der Fahrgeld⸗ 
erheber. * 

E Thorner Marktbericht. Auf dem Dienstag⸗Wochen⸗ 
markt wurden folgende Preiſe notiert: Butter 1.40—1.75, 
Eier 1.80— 2.50, Hechte 1.30—1.50, Flundern (ſehr viel) 60, 
Bücklinge 1.20. Der Fiſchmarkt war außerordentlich ſtark 
beſchickt. Die Gemüſepreiſe waren bei gleichfalls ſtarkem 
Angebot unverändert. Angeboten wurden ferner Bärlapp. 
Tannen, Weidenkätzchen, Kienholz. 9 8 

E Selbſtmordverſuch. In feiner Wohnung in der ul. 
Reja (Ulanenſtraße) verſuchte ein 22jähriger Beamter in 
einem Anfall von Schwermut ſeinem Leben durch Erhängen 
ein Ende zu bereiten. Die Tat wurde von zufällig zurück⸗ 
kehrenden Mitbewohnern bemerkt, die fofort die Polizei 
benachrichtigten. Auf deren Vexanlaſſung wurde der 
Lebensmüde durch den Rettungsdienſt ins Städtiſche 


Krankenhaus geſchafft. 


An unſere Thorner Leſer. 


Um keine unliebſame Unterbrechung im Bezuge 
der „Deutſchen Rundſchau“ Antreten zu laſſen und 
um dieſelhe ſtets noch am Erſcheinungstage zu er- 
halten, bitten wir Sie. Ihr Abonnement für den 
Monat Februar ſofort bei einer der untenſtehenden 
Ausgabeſtellen zu erneuern. 


Hauptvertriebsſtelle und Anzeigenannahme: 
Annoncen Expedition Juſtus Wallis, Szeroka 34. 
(Breiteſtraße). 


Ausgabeftellen: 
Altitadt: Kaufmann E. Szyminski, Heilige 
„Geiſtſtraße. 8 
” Friſeurgeſchäft Thober, Altſtädtiſcher 
Markt 32. 
90 Hausfrauen⸗Verein, Baderſtraße 28. 
Neuſtadt: Kaufmann Jordan, Eliſabethſtx. 12/14. 
00 Kaufmann Siedrung, Neuſt. Markt, 
Ecke Tuchmacherſtraße. 
Bromberger Vorſtadt: 
Milchhalle Bartz. ene 60. 
Kaufmann Ernſt iesner, Mellien⸗ 
ſtraße 111. 
Reſtaurateur Fr. Moenke, Mellienſtr. 66. 
Culmer Vorſtadt: 0 
Kaufmann Szepanski, ul. Podgörna 
(Bergſtr.) 6. 
Mocker: Bäckermſtr. Haberland. Graudenzerſt. 170. 
u 2 Kaufmann J. Kuttner Nachf., Grau⸗ 
denzerſtraße 95. 
5 Bäckermeiſter Gehrz. Lindenſtraße 64. 
Pr Bäckermeiſter Lucht. Konduktſtraße 29. 


Podgorz: Tiſchlermeiſter Dorrn. Marktſtr. 23. 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 
Die Fremdenvorſtellung der Deutſchen Bühne Thorn an dieſem 


(25. Januar), nachmittags 2½, Uhr, liegt fo außer⸗ 


Sonnta 0 
günſtig, daß ſie von den auswärtigen Theaterfreunden 


„ordentl 


holen konnte. : a 


an allen vier Eiſenbahnhauptlinien beſucht werden kann. Aus 
Richtung Kowalewo an Stadtbhf. 11,16 vorm., ab Stadtbhf. 
6,06 nachm.; aus Richtung Chelmza an Stadtbhf. 12,26 mittags, 
ab Stadtöhf. 9,32 abends; aus Richtung Bydgoszez an Hauptbhf. 
2,12 nachm., ab Hauptbhf. 5,90 nachm. bzw. 9,05 abends; aus Rich⸗ 
tung Inowrockaw an Hauptbhf. 2,08 nachm., ab Hauptbhf. 
7,30 nachm. — Zur Aufführung gelangt der Bombenſchlager 
„Börſenfieber“: ein einziger Lacherfolg! Mitwirkende die 
Damen Frieſe, Röhr, Schöbel, Krienke, Petſchulat und die Herren 
Alexander, Thober und Gebrüder Wallis. Ermäßigte Preiſe! 
Man beachte die Anzeigen! (1395 9* 


A ——— 


er Culm (Chelmno), 19. Januar. Da die milde Witte⸗ 
rung bereits einige Wochen anhält, wurde die hieſige 
fliegende Fähre wieder aufmontiert und in Betrieb 
genommen. Der Trajektverkehr über die Weichſel findet 
daher wieder für Perſonen und Wagen bei Tage und in der 
Nacht ſtatt. Da die bisherige überfahrt mit Dampfer und 
Spitzprahm die Heraufſetzung des Fährtarifs mit ſich brachte, 
iſt der Tarif jetzt wieder auf den alten Satz ermäßigt wor⸗ 
den. — Laut Teſtament der im Dezember vorigen Jahres 
verſtorbenen Frau Emilie Knorr, Witwe des früheren 
hieſigen Rechtsanwalts Knorr, wurde unter anderen Erben 
auch der polniſche Staat als Erbe ihrer geſamten 
Silber⸗, Gold⸗ und Schmuckſachen eingeſetzt. Nach Berichten 
in mehreren polniſchen und deutſchen Zeitungen, ſoll ſich 
darunter auch ein goldener Gürtel, deſſen Spangen 
und Schnalle mit Edelſteinen beſetzt war, befunden haben. 
Dieſen Gürtel fol Herr K. ſ. Z., als er in Berlin Amts⸗ 
richter war, von Kaiſer Wilhelm II. für geleiſtete 
Dienſte als Geſchenk erhalten haben, und der Gürtel ſollte 
einen Wert von mehreren hunderttauſend zi haben. Nach 
einer Prüfung gon Sachverſtändigen hat ſich der Gürtel 
als ein folder aus Goldbrokat erwieſen, deſſen Spangen 
und Schnalle aus Bronze beſtehen und die mit bunten 
Glasperlen beſetzt find. Daß der Gürtel ein Geſchenk Kaiſer 
Wilhelms II. fein ſoll, iſt auch ſtark anzuzweifeln. — Auf 
dem der Frau Pittergutsbeſitzer v. Loga gehörigen Gute 
Wichorſee waren elnige Zeit mehrere Leute aus Kongreß⸗ 
polen mit Schafſcheren beſchäftigt und erhielten dort natür⸗ 
lich Verpflegung und Nachtlager. Als ſie ihre Arbeitsſtätte 
verließen, nahmen ſie auch die Betten im Werte von 360 
Zloty mit. — Dem Mühlenbeſitzer Alfred Schmantz in 
Broſowo wurden vor einiger Zeit vier Zentner Roggen⸗ 
und 1½ Zentner Weizenmehl mittels Einbruchs von 
der Windmühle geſtohlen. 

* Konitz (Chojnice), 19. Januar. Ein Transport 
von 1500 Frauen und Kindern iſt dieſer Tage über 
Konitz nach Frankreich abgegangen. Es ſind dies die 


Angehörigen der ſeit langem in franzöſiſchen Werken tätigen 


polniſchen Wiederaufbauarbeiter. Darunter befand ſich auch 
ein kleinerer Trupp junger Leute, die im Auslande Arbeit 
ſuchen wollen. 


tz Aus dem Kreiſe Schwetz, 20. Januar. Die e vau⸗ 
geliſche Schule zu Drosdowo in der Nähe des 
Bahnhofes Terespol iſt nach Auswanderung des letzten 
evangeliſchen Lehrers nicht wieder mit einem ſolchen beſetzt 
worden. Das Schulgrundſtück wurde verpachtet, und die 
Kinder müſſen die Schule zu Terespol beſuchen. Früher 
war es umgekehrt. Als die Schule in Terespol noch nicht 
vorhanden war, mußten die Kinder von dort nach Dros⸗ 
dowo gehen. — In der Niederung iſt der Ackerboden 
nuch immer fo naß, daß man trotz der milden Witterung 
die im Herbſt unterbliebene Pflugarbeit vielfach nicht naar 


Dankſagung. 
Für die uns beim Seimgange & 
unſeres lieben Enſchlafenen bewieſene! 


große Teilnahme und zahlreichen 
Kranzſpenden, insbeſondere Herrn 


Pfarrer Schönſan für feine troſtreichen 
Worte und dem Sängerchor für den 
ſchönen Geſang, ſagen wir auf dieſem 
Wege unſern herzlichſten Dank. 1400 


Emil Heiſe u. Frau. 


Wielka Nieszawka, im Jan. 1925. 


Zwangsberſteigerung. 


Donnerstag, den 22. Januar d. J., vorm. 

11 Uhr, verſteigere ich in Czarnowo, Kr. Torun, 
folgende Gegenſtände: 
1 Hungerharke, 1 Kuh, 10 obm Brennholz. 

100 Ztr. Heu, 1 Riemen, ungef. 10m lg., 

16 vérſchiedene Rinnen, 1 Korbgarnitur, 

2 Tiſche, 1 Sofa, 9 verſch. Geweihe, 1 aus⸗ 
geſtopften Vogel. 1 Spieg, 1 Kopierpreſſe, 

1 Kleiderſpind, 2 Nachttiſche, 1 Waſchtiſch. 
Verſammlung der Kaufluſtigen am Bahn» 
hof Czarnowo. 5 1353 
Szczepanowskl, komornik sadowy. 


verkauf erhalten. 


gaBznesunu EUESESEEESRARKUUEBHEERZAUSNSRERRHERGEUBLMAEE ei 


Kommiſſions⸗ u. Auktionsgeſchäft 
konkurrenzlos! 


ſeit Jahren mit beitem Erfolg betrieben, 
nimmt zwecks Vergrößerung 1398 


ſtille Teilhabe 


mit einigen tauſend zi auf. Das Geld wird 
nur für gejunde, kurzſriſtige, behördlicherſeits 
tanzeiftonierte Kaſſa⸗Geſchäfte verwandt, die 
den Teilhabern die höchſte Verziniung ſichern 
und je Riſiko ganz ausſchließen, weil die 
Originalkaufsverträge Teilhabern in Höhe der 
Einlage ausgehändigt werden. Die Einzah⸗ 
lung kann teilweiſe erfolgen, der Reingewinn 
wird geteilt und auf Wunſch jederzeit aus⸗ 
bezahlt. Offerten unter „J. 1900“ an 
Annoncen Expedition Wallis, Torun. 105306 


Prima Grudekol 
Buchenholzkohlen 


empfehlen 1125 


franko Haus, zu 


Suche zum 1. 4. 25 


ebol. yniiman 


Thorn. 


ei" rr 2 


Die deutſche Bühne in Torun T. z. 


veranſtaltet ihr diesjähriges wiederum auf das 
Großartigſte vorbereitetes Bühnenfeſt als 


Kirſchblüten⸗Feſt 


im Lande der aufgehenden Sonne 


am Sonnabend, den 7. Februar 1925. 
in ſämtlichen Räumen des „Deutſchen Heims“. 

Die Teilnehmer verſammeln ſich daſelbſt um 8 Uhr abends. 
Erwünſcht iſt das Erſcheinen in dem Feſtcharakter entſprechen⸗ 
den Koſtümen. Der euxopäiſche Luxusdampfer „Radionopolis“ 
bootet feine abendländischen Paſſagiere (Diplomaten, Welt⸗ 
reifende, Forſcher, Kaufleute 32. all. Ration.) um dieſelbe Zeit aus. 
Dieſe verſammeln ſi 
Staates „Apfelſinien 
Unter ſachkundiger Führung erfolgt dann die Beſichtigung der 
im vollſten Blütenſchmuck prangenden Kirſchgärten, der Opium⸗ 
höhlen, Teeſtuben uſw. . zum Beſuch des inter⸗ 
nationalen Kabaretts „Obſcu 

rogramm iſt auch geboten. — 
n den vielen Kuli⸗Küchen vorgeſorgt. — Ein beſonderes Er⸗ 
eignis iſt das Erſcheinen des e 
Hoſſtaat, dem zu Ehren Nationaltänze ſtaltfinden. Nach ſeinem 
Erſcheinen begann! der 25 Geſandtſchaftsball. Im Intereſſe 
der diplomatiſchen Geheim 
des Feſtes nicht verraten werden. 

Unſere Mitglieder, Freunde und Gönner erhalten beſondere 
ſchriftliche Einladungen, gegen deren Vorzeigung ſie ihre Ein⸗ 
trittskarten in den beiden dort genannten Geſchäften im Vor⸗ 


in Wag n 
m 


und Lager: Szoſa 


altes de u. Nohr⸗ 
ſtühle 55 verk. ul. Bar⸗ 
wackiego 2.1397 


auch einzeln. } 
1420 nzeln. Sauer 


n, now. 
poczta Rzeczkowo. 14 1 
— — 


1 hochtrag. Kuh 


d. Pferde übernimmt, 


mit Scharwerkern. 126? 
vachim Krüger, Stary 


Brocia Pichert, Przedzamche (Schlot) 7. wenn. eie Liga 


Tücht. Gärtner, unver 
beir,, welcher an ſelbſt. 
Arb. gewöhnt iſt, m. gut. 
geugn, ö. jet. Antr. gel. 
„ 
echniczno-Han 
Inz. A. Tynowski i Sta. 


© 


0 


Deulſche Bühne 


in Torun T. z. 
. 3% lh. 
a N 1 P 
Auf vielleitig. Wunſch! 

Nur einmalige 
Volls⸗ und Fremden⸗ 

Vorſtellung. 1261 
Ermäßigte Preise! 
Börſenfieber. 


Schwank in 3 Akten 


ſodann im gr. Saale d. Geſandſchaft des 
bei den Klängen der ſtarken ee 


Otto Schwartz. 
Vorverkauf Bu 
Steinert Nfl., Proſta 
Auswärtige Beſu 
werden gebeten 


a“ mit ſeinem Weltſtadt⸗Rieſen⸗ 
ür erſtklaſſige Verpflegung iſt 


rinzen Ru⸗Mfutſchi mit großem 


Beſtellung zu ſi ’ 
evtl. telephoniſch an 
Nr. 482 (Deutſch. 

Ausſpanng. vorhand. 


Tages kaſſe ab 2 Uhr. 


Lubianka. 


altung können weitere Einzelheiten 


Senne erer eee eee eee eee 
— 


* 
— Am Sonntag d. 25. d. M. 


Kohlen. Kols, Klobenholz 


n ſowie Hein. Men 
illigſten Preiſen lie 2 
prompt 

„Tranzyt“ w 
Telefon 242. Büro 
Ex Chelmiüsta 19/21. 


ee AADDENTEN 


ul en va wozu ergeb. einladet 
n. Zeglarsta 1369 Strobel. 


Graudenz. 


Plac 23 Styeznia Nr. 23 Jatobſon 


22 u. Blomben 3 
ühne von 2 Floty an in erſtklaſſiger 
Ausführung. Auf Teilzahlung. 


Geſang⸗ Guts⸗ 
ie Dramatiſchen Stellmacher 


Anterricht mit Burſchen u. eigen. 


erteilt 166 Handwerkszeug wird 
Opernſänger zum 1. 4. 25 geſucht. 


1218 
Toruniu, 


Verkauſe kompl. 


Jumpfmolkerei⸗ 
Einrichtung 


reg gum Berlauf, r Gutsverwaltung 
Mfelte, „Eckert Mohrga, gi ö 
, oc este Gesbpiebuääheieszuil —Laifad > mi 


. Szezytna 13. 


von Max Reimann u. 


Plätze durch ſchriiruiche 
a chern - 


8 


55 
1 


für Weihnachten 500 zl, für die Volksküche 


anwalt Maciaszek 100 zt, Rechtsanw. Wierz⸗ 


warst 25 zl. Firma „Unitas“ 20 21. P. Bonne⸗ 
berger 10 , 


In Maturaſten: 


7 Metern, Kentzer 
und Hen dchen, Textil 2 Dutzend 
Hemden. Blawat mehrere Einzelſtücke zu An⸗ 


zügen, Taſchentücher und ſonſtiges, Turlik 
etliche Kinderanzüge, Hermes 3 Kinderanzüge, 


toffeln, 6 Paar Schuhchen, Szloderbach 4 Paar 
Schuhe, 2 Mäntelchen, Brocka 2 Herrenhemden. 


50 Pfd. Zuckerwaren, 


1 Aus dem Kreiſe Culm, 19. Januar. Die milde 
Witterung kam vielen Landwirten ſehr erwünſcht. Es 
wurden noch vor wenigen Tagen Pflugarbeiten ausgeführt, 
und auch andere Arbeiten konnten noch vorgenommen wer⸗ 
den. Andererſeits hat dieſes Wetter auch vielfach recht un⸗ 
angenehme Folgen. Die Wege ſind nach der ſtarken Herbſt⸗ 
benutzung zum großen Teil ſtark zerfahren. Das Fehlen 
einer ſtarken Eisdecke auf den Seen macht das Abernten 
des Rohrbeſtandes unmöglich. Den Seebeſitzern 
gehen dadurch große Einnahmen verloren. Der Rohrverkauf 
bringt in normalen Jahren bei größeren Seeflächen gute 
Summen. Bei offenem Waſſer iſt die Rohrernte nur von 
Kähnen aus möglich, was mit bedeutenden Koſten verbun⸗ 
den iſt. Recht unangenehm bemerkbar macht ſich auch der 
Mangel ſtarken Eiſes für Molkereien und andere Be⸗ 
triebe, die fiir die heiße Jahreszeit große Eismengen 
brauchen. Beim erſten Froſt hatte man wohl hier und da 
bereits den Eisbedarf eingedeckt, im allgemeinen aber ſind 
die Eiskeller noch leer und man wartet mit Sehnſucht auf 
Froftwetter. Auch manche landwirtſchaftliche Arbeit, wie 
das Dreſchen einzelner Fruchtarten, geht bei trockenem 
Froſtwetter weſentlich beſſer vonſtatten. Der ſtark mit 
Feuchtigkeit geſättigte Boden braucht zur Auflockerung und 
Zermürbung auch dringend ſtärkeren Froſtes. Die Vegeta⸗ 
tion iſt ſchon vorgeſchritten, und wenn es noch länger mit 
der milden Witterung andauert, ſo dürfte ſpäter einſetzender 
Froſt manchen Schaden an den Pflanzen verurſachen. 


Holztermin Itromecko. 

Der nächſte Holztermin findet am 28. Januar 1925, vor⸗ 

mittags von 10 Uhr ab, im Bahnhofs⸗Reſtaurant Stoeckmann 
zu Oſtromecko ſtatt. 


Zum Ausgebot kommen: 
1. Revier Reptowo Jagen 47 u. 54, Rief-Bauholz 2./4. Kl. ca. 50.00 fm 


2 


2. Revier Isbitz Jag. 21 6 Stck. Kief.⸗Bauholz 1. Kl. = 13,20 fm 

„ 21 47 „ A „ 2 „ 65.64 „ 

n 21= 40 " „ * 3. ” = 29.12 * 

1 1 „ 21 8 30 „ 1 „ 4. „ 11.52 „ 

3. Revier Schönborn „ 24 2 „ 5 5 1. „ 4.56 „ 
* Ami * * * 2. 95 6.04 

„ 24 33 „ ” „ J. 23.40, 
* 24 * 70 „ „ „ 4. „ = 24.35 

Außerdem kommen größere Mengen Brennhölzer aus ſämt⸗ 


lichen Schutzbezirklen zur Verſteigerung. 7 4 
Abfuhrtage in den einzelnen Revieren nur Dienstag u. Freitag. 


Gräfliche Oberförſterei, Oſtromecko. 


Der Oberförſter. 


Holztermin Wronie. 


Der nächſte Holztermin findet am 31. Ja⸗ 
nuar, vorm. von 10 Uhr ab, im Gaſthaus 
Deuble, Kröl. Nowawies, ſtatt. 1406 

Zum Ausgebot kommen: 


Mreun⸗ And Nußhölzer 


WER Vorrat reicht 7 | 
u. 9. größere Mengen Fichten: 


| Yerbitangen. 
Gräfl. Oberförſterei, Oſtromecko. 
Der Ober r7örſter. 


Zwangs verſteigerung 


Freitag, den 23. Januar, vorm. 11 Uhr. 
werde ich in Bydgoszcz, Plac Teatrainn 
im Kaffeereſtaurant „Wielkopolanka“ 
1 Pianino (Flügel), 1 Harmonium. 
1 Megiſtrierkaſſe, 2 Seſſel mit Leder 
aeprlitert, größeren Poſten Stühle. 
Tiſche und andere Gegenſtände 86 
meiſtbietend gegen bare Zahlung verſteigern. 


Lewandowski, 


komornik sadowy W EBydgoszczy, 


Dankſagung. 


gem Weihnachtsfeſt find für die Waiſen 
und Armen der Stadt Bydgoszez folgende 
Geldſpenden eingegangen: L. Figiel „Wisla“ 


1407 


vor, 


vollendet ſein. 


5 
Herman L 


00 2]. Firma Fiebrandt 500 21. Gebr. Nobel 
zi, Firma Julius Brilles 100 zl. Rechts⸗ 


bieki 100 2. P. Hübſchmann 100 21. Stadtrat 
Eckert 50 2, P. Pilinski 50 zt, Bank Dnston- 
ton 50 zl, Bank Stadthagen 50 . 
Löhnert 50 2. 


{ Firma 
P. Zakaszewski 30 zl. Mako⸗ 


—.—— 


P. Makſim 10 zl, P. Smolarek 
10 zl. P. M. B. 4 , zuſammen 2459 1. 2 
Meynerowsti 5 Kiſten 

mit warmem Schuhzeug, Brilles 1 Kiſte mit 
Holzpantoffeln, Buchholz 2 ar. Stücke Sohlen⸗ 
leder, Szmelter i Weſolowski 10 Reſte im Werte 
von 40 2, Siuchninski i Stobiecki 4 Neſte u. 
8 Baar Handſchuhe, Czeſanta 10 Reſte von 
Nachfolger Mäſche im 
e von 21,70 zl. Zietak 12 Paar Strümpfe 
i Männer 
hemden, Pauls 40 m Stoff für Anzüge und 


Spezialität: 


Borys etliche Kinderanzüge, Kaſprowicz etliche 
Teile zu Anzügen, Poéwiardowski 1 Dutzend 
Strümpfe, Chudzinski i Maciejewski etliche 
Gaben für Kinder, Wisniewski 3 Paar Pan⸗ 


Dom Konſekcyiny 10 Hemden, Habich etliche 
Reite, Jankowski i Siebert 11 Hemden, 12 Paar 
Strümpfe, Jaskowski i Gozdzik etliche Teile 
10 5 Kindergnzüge, Lewin, ul. Koscielna etliche 
tinderanzüge, Kamnitzer Spielſachen, Heider 
Paar Schuhchen, Ührenbach 3 m Stoff. 
Muſolff eine größere Menge Küchengeſchirre, 
Piabana 110 Bürſten. 

Pfefferkuchen. Bonbons, Aepfel und 
Nüſſe: Firma Bialecki Pfefferkuchen und 
Bonbons im Werte von 73.50 2]. Gebrüder 
Tyßler, Zuckerwarenfabrik. Warszawska, 
Polonjg 10 Pfd. Nüſſe 
und 10 Pfd. Pfefferkuchen, 11 Lindner 
Aach a de Inhaber Zbitowski. 20 Pfd. Nüſſe, 
Ulinski Pfefferkuchen u. Bonbons, Dziatkiewicz 
20 Pfd. Bonbons, Karmel 10 Pfd. Bonbons, 
Gutiernia Üdzigſowa Pfefferkuchen u. Bonbons, 
Looſe 25 Pfd. Nüſſe, Wincent Ramisz Pfeffer⸗ 
kuchen, Turowski Bonbons, Behrendt, Gdauskg, 
Nüſſe, Mazgaj 5 Pfd. Bonbons, Wolciechowski, 
P., 50 Pfd. Aepfel, P. Krauze 40 Pfd. Aepfel. 
Allen oben genannten Spendern, die zur 
Veſcherung armer Waiſen beigetragen haben, 2 
ſprechen wir auf dieſem Wege den herzlichſten |) ] ef 
Dank aus. 1395 

( Dr. Stiwtisti, Stadtpräſident. Neudeckungen und 
— — Reparaturen werden 


Mode eier Helene Otto, n 


lungsbedingungen 
Danzigerſtraße 9, II 802 ausgeführt. 
ertigt nach neueſten Modellen 


| 
Damen- Garderobe zu mähigen Freisen. el 3 f. 


Am 22. 1. 25 vorm. 
wird eine neue 


Küche. 
kilrichtung 


in Wiecbork (Vands⸗ 
burg) öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Barzah⸗ 
lung verkauft. 1369 
Carl Areflau,Lobzenica 


Für Wiederverkäufer! 


Kaır-Knallkorke 
und Zündplättchen 
sowie beste Pistolen dazu, 


in jeder Menge bietet zu konkurrenz- 
losen Preisen und Qualität an 


Otto Rosenkranz, 
Bydgoszcz, ul. Diuga 5. 
mum AN MEINER 


Die Generalveriammiung v. 6. Deabr. 1924 
hat beſchloſſen, unſere früher auf 1000 
mark lautenden Aktien auf 1000 Zloty umzu⸗ 
werten. Die Abſtempelung der Aktien nimmt 
die Bank M. Stadthagen Tow.⸗Akc., Budgaszcz, 
welcher die Aktienmäntel einzureichen 
find. Die Abſtempelung hat am 1. Januar d. J. 
begonnen und muß bis zum 1. März d. J. 


oska Fabryka Maszyn 
hnert Sp. Ake., Bydgoszcz. 


Büro 
l. Bittgesuche u. Ratschläge 
F. Bogustawski 


ul. Dluga 54. 
Erledigt alle Art Bittgesuche an Finanz-, 
Gerichts- und Komunalbehörden und 3 


fertigt Uebersetzungen in all. Sprachen 9 
an. Einrichtung von Handelsbächern. 2 


Angemessene Preise. 
% % %%%,,ẽP0 eee 


Wir empfehlen uns zur 
Anfertigung geschmackvoller 


Druckarbeiten 


bei mäßiger Preisberechnung 
A. Dittmann s. 


Kleine Rundſchau. 


* Die Eierhandgranate als Türverſchluß. Ein freches 
Räuberſtück wurde in Tempelhof bei Berlin von einer 
dreiköpfigen Räuberbande ausgeführt. In den Räumen des 
Beamtenwirtſchaftsvereins in der Germaniaſtraße waren 
vier Angeſtellte, dre! Männer und eine Frau, mit dem Auf⸗ 
rechnen der Tageskaſſe beſchäftigt, als plötzlich die Tür auf⸗ 
geriſſen wurde, und drei mit Handgranaten und Revolvern 
ausgerüſtete Männer die vor das Geſicht Masken gebunden 
hatten, mit dem Ruf „Hände hoch!“ eindrangen und die 
Überraſchten an die Wand ſtellten. Zwei der Räuber über⸗ 
nahmen die Bewachung der Angeſtellten, während der dritte 
die Tageskaſſe, die 1000 Mark bares Geld enthielt, plün⸗ 
derte. Dann füllten ſie drei mitgebrachte Ruckſäcke mit 
Schinken, Wurſt und anderen Lebensmitteln und verſchwan⸗ 
den, indem fie die einzige Tür, die zu dem Zimmer führte, 
kunſtgerecht mit emer Eierhandgranate derart abſchloſſen, 
daf, es den Angeſtellten unmöglich war, die Tür zu 
öffnen, ohne eine Exploſion der Handgranate her⸗ 
beizuführen. Erſt ſpät abends hörte der Wächter ſchwache 
Hilferufe und benachrichtigte die Kriminalpolizei, welche die 
Angeſtellten bald befreite. 

* Rieſenbrand einer tſchechiſchen Zuckerfabrik. Eine der 
größten Zuckerfabriken der Tſchechei, die in Chropin bei 
Kremſier (Mähren), iſt niedergebrannt. Der Brand brach 


Total- Ausverkauf in Palzkragen 


zu jedem nur annehmbaren Preise. T. nu hriie, 


nachts in der Trockenſtube im Fabrikgebäude aus, wo die 
Fertigvorräte eingelagert ſind, und verbreitete ſich mit 
großer Geſchwindigkeit. Es gelang den vereinigten Be⸗ 
mühungen, das Feuer zu lokaliſieren, ſo daß es ſich über die 
Raffinerie hinaus nicht ausdehnte. Soweit eine Feſtſtellung 
des durch Verſicherung gedeckten Schadens möglich war, be⸗ 
ziffert man ihn auf ungefähr 4 Millionen Kronen. 

* Eine Schlafloſigkeit⸗Epidemſe iſt in Paris ausge⸗ 
biochen. Die Kranken werden plötzlich von Schlafloſigkeit 
heimgeſucht und von Huſten und etwas Fieber in der Nacht 
oeamält, weiſen aber ſonſt keine Krankheitserſcheinung auf. 
Die Arzte haben beſchloſſen. einige Fälle zu iſolieren, um 
zu ergründen, ob dieſe plötzlich epidemiſch auftretende Schlaf⸗ 
loſigkeit etwa von einem Bazillus herrührt. In verſchiede⸗ 
nen Fällen erkraukten nach und nach fümtlihe Familien⸗ 
mitglieder an dieſer Krankheit. Das einzig auffallende 
Symptom dabei iſt ſtarkes Schwitzen. 

* Lungenpeſt in Konſtautinopel. Wie „Daily Telegraph“ 
berichtet, iſt in Konſtantinovel eine Lungenveſtepidemie aus⸗ 
gebrochen. Bisher ſind fünf Todesfälle mit Sicherheit feſt⸗ 
geſtellt worden. Neun weitere Todesfälle im mohammedani⸗ 
ſchen Flüchtlingslager ſind, wie man fürchtet, ebenfalls auf 
Lungenveſt zurückzuführen, da die fünf Perſonen innerhalb 
von 36 Stunden nach der Erkrankung geſtorben ſind, was auf 
Peſterkrankung Schließen läßt. Preſſemeldungen zufolge 
haben die Sanitätsbehörden die Abſicht, die geſamte Bes 
völkerung des Bezirks impfen zu laſſen. 


Me 


und -Kappen 


Niedzwierzia 
Bärenstrafße 4. 


F 
Zahle 220 | 


Höchſtpreiſe 


für Fuchs⸗, Fiſchotter⸗ 
u. alle anderen Felle. 
Gerbe und färbe alle 
Arten fremde Felle u. 
habe ein Lager in ge⸗ 
färbten u. Naturfellen. 
Wilezak, Malborska 13. 


Klubmöbel 


KÖSTUME 


BESEBERHTANTBZIZEIAEIRIENHBBREM 
u um 


Gold⸗ 


1210 


ab Lager heferbar. 


Steuersachen. 


Terephon 405. 


Vergeſſen Sie nicht 
zu Bilanzen !! 
Ballnukbäume 
Pflrſichu Apriloſen 
a ul u. 
Witten, 5. Mepeine 
Stachel⸗ und 
Johannisbeeren 
Himbeeren, Brom: 


DieSteuerhshörde beten, Edelwein 


legt Wert auf ordentl.] beſſere Obſtggttungen. 
Bücher mit klarem Sehr große Auswahl, 
Umsatz und Gewinn! erittlaffige Ware, ſo⸗ 


Wer Interesse hat lide Preiſe. 


Gegrünaei 1907, 


m. 
U. 


in Rindleder und Saffian, mit ‚feinster 


Roßhaar- und Daunenpolsierung 


bei größter Preiswürdigkeit 
in bedeutender Auswahl. 


Ausstellungshaus für Möbel 
und Raumkunst 


Otto Pfefferkorn 


Bromberg 
Bahnhofstr. 94 


Bedeutend vergrößert 


MÄNTEL 


fertig und nach Maß kauft man 
im Spezialgeschäft &E# 


R. HALLMICH 


Kostüm- und Maßgeschäft ul. Gdafska 154 
Erstklassige Stoffe und Futtersachen. 


Ninkerwickelei und 
Molor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickeln und Umwickein von Dynamomaschınen 
und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeil 
beı billigster Berechnung. 


Gleichstrom- una Drehstrom Motoren 
sowie Installations- Material 


Ausführung 
elektr. Licht- und Araftanlagen. 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 150a 


Eis, Transportfässer 


schwarz u, verzinkt, 
jed. Inhalt, solide Ausfüh- 
rung, lief. Masoh.-Fabr, v. 


8.0. Kühn, Löd2, Zuierka 56, 


Heinrichsdorff- Pianos } 


Hervorragender Ton. 
Vornehme Ausstattung. 
Von ersten Künstlern wie: 


Kammervirtuosin Frau Kwast Hodapp, 
Professor CarlFriedberg : 


bestens anerkanntes Fabrikat. 


Mäßige Preise, Zoll- und frachtfreie 24 
Zusendung. 


— Verlangen Sie Preislisten. 


Achtung!!! 


Den Vereinen zur Nachricht, daß ich mein 
Lokal zu Fe lichkeften von jetzt ab auch an 


Sonn⸗ und Feiertagen 


zur Verfügung ſtelle. Achtungsvoll 


Emil Kleinert, 
Schweizerhaus 4. Schleuſe. 


Café u. Konditorei „Tivoli“ 
Sw. Tröjcy 12, Telefon 1076, 


wird am 22. Januar, d. h. am Donnerstag, 
wieder eröffnet. 


Ausgezeichnete Appefitbrötchen (Zakaskis). 
Die Küche ist den ga zen Tag über im Betrieb. 
Mittagessen werden von 1—4 Uhr verabfolgt. 

Mannigfaltire Konditoreiwaren. 1422 


Bedeutend herabgesetzte Preise. 
Es empfiehlt sich dem geehrten Publikum 
Roman Braun. 


2999699 HH HH HH OH HH HH HH 


Hotel Rosenfeld; 


Donnerstag abend: 


S 
Frische Wurst 


eigenes Fabrikat. m $ 
0909909 0010000900000000099 


E BleTeTe ee elalalaTa Tee Te Tee Taler! 
eulsches Haus 


D 
6 

el. 1171 Gdanska 134 Tel. 1171 
Donnerstag, den 22, Januar 1925: 


u Wurstessen: 


Hausmacherwurst. 


Künstler-Konzert. 


Täglich bis 1 Uhr geöffnet. 14 
Ooooooolaoodaadmooaodad 


Männerturn⸗ IE. Bydgoszcz 
Verein f Belt, 


Sonnabend, den 31. Januar, abends 7 Uhr: 


Koſtüm⸗Feſt - 


mit humoriſtiſcher Zirkusvorſtellung. 
Kommen! Gehen! Staunen! 
Tanzt zwei Muſiklapellen! zansı 


Vorverkauf der Eintrittskarten bei Schuh⸗ 
machermeiſter Kern. Jagiellonska 31, und 
Reſtaurateur Kreilau. Skole, Grunwaldzka 9, 
—— — E—ͤ—— —— 


Einladung | Neulſche Bühne 


au einer Bydgoszcz T. z. 


Sitzung Freitag, d. 23. Januar 


abends 8 Uhr: 
des Landwirt. Kreis. Im Abonnement! 
vereins Wirſitz und des 


Muſikaliſcher 
am Sonnabend den Einakter⸗ Abend: 
or, Im Lola des Brüderlein fein. 


3 Uhr, im Lotal des 
[Herrn Heller in Nakel. Altwiener 1 
von Leo Fall. 


>19 


904444 


RÖCKE 


DIOHIHHHHPHIYHFSHOD 


3 


870 


— 


— 


NI 


24504 


EEE 


8 


OO00000000000000 


Teıephon 4 


für 


. Tagesordnung: 
für gute: Jul. Roß, Otto Heinrichsdorff, Danzig 1. Aufnahme neuer Der lebende 
Bücher- Regulierung, Gartenbaubetrieb, Pisnoforte-Fabrik Mitglieder. Kamin 
prakt. Neueinrichtung Sw. Trojcy 15. ianoforte-Fabrik. , Vortraa des Herrn Bafterwant 15 
mona J. Laufendführg., Fernruf 48. os: Lager und Kontor: Poggenpfuhl. Dr. Goeldel⸗Poſen. pantomim 


Abschl. nebst Bilanz, 
Anleitung d. Personals, 
ständ. Revision sow. 
diskrete leratung 
wendet sich mit 


Effolg an: Singer, 
Bücherrevisor 
u'. Kordeckiego Nr. 16. 


Gelegenheits⸗Gedichte! 
ernſte und heitere zu 
Feſtlichkeiten aller Art, 
auch kleine Aufführun⸗ 
gen mit gewünſchtem 
Inhalt, Tiſchreden in 
Proſa od. Verſen, Wid⸗ 
mungen etc., werden 


2 


Elegante 


"aan fertigt. Off. u. G. 123 an zu ver:eihen 


562 


Masien : Kollüme| > 


3.verl. Oſſolißsk. 10, I. r. Poſtkarte genügt. 0 
Str. geg. d. Gasanſtalt.] Reich,. Rujawsta 61. teiligung. 


ſchnell und aut ange⸗Eleg. Maskenloſtüm 
des 


Fabrik: Danzig-Ohra. 


Maslenlo 


die Geſchſt. dieſ. Zeitg. Dworcowa 30, 2 Tr., l. bary 11, Gartenh., Ul, . 


D Gemüll- und 


Muſik: „Aufforderung 


Thema: Erhöhung 
zum Tanz“ v. Weber). 


der . 

gen in der Land⸗ 

wirtſchaft. Amor 

3. Geſchäftliches. im Förſterhaus. 
Wir bitten um gefl. Singspiel von Seifert. 

weitere Bekanntgabe Verkauf Mittwoch 


x ſche B 
zelſund zablreiche 100 (einichl, f. Abonnenten) 


243 0 


j 


Kloaken⸗Abfuhr 
ird bill. übernomm. 


+ ‚Gar- E,. Buettner. 


Schriftführer. 


heaterkaſſe. 143 


5 


1 


335 


. 


* 


EN, 


j und Donnerstag in 
zu verl. Namm. Vorſitzender. Johnes Buchholg., 
reitag dagegen a. d. 


Keine Viehbeſchlagnahmen bei Steuerpfändungen. 


Auf die Klagen der Landwirte hat das Finanzminiſte⸗ 
rium telegraphiſch angeordnet, daß rückſtündige Steuern nicht 
durch Pfändungen des landwirtſchaftlichen Viehbeſtandes hei⸗ 
getrieben werden dürfen. 


Zwangs weiſe Feſtſetzung der Brotpreiſe. 


Wie polniſche Blätter aus Warſchau melden, iſt im 
Innenminiſteriu:n ein Geſetzentwurf ausgearbeitet worden, 
der die Verwaltungsbehörden ermächtigt zur 
zmangsweiſen Regulierung der Höhe der Aus⸗ 
mahlung von Getreide und zur Feſtſetzung der 
Preiſe für Mehlprodukte, d. 11 in erſter Linie des 
rotes. Der Geſetzentwurf, der Übertretungen dieſer 
Beſtimmungen mit Geldftrafen bis zu 300 at reſp. mit Haft 
bis zu 6 Wochen bebroht, ſoll demnächſt dem Miniſterrat vor⸗ 
gelegt werden. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtliher Original⸗Artirel it nur mit aufdrüd. 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit gugeſichert. 


Bromberg, 21. Januar. 
Der Verein „Deutſche Bühne“ 


deranſtaltete am Montag im Salinnfaale einen Vor ⸗ 
zragsabend über die Bayreuther Feſtſpiele des 
or ahres, mit muſikaliſchen Erläuterungen, ausge⸗ 
führt durch hiefige geſchätzte Kräfte. Derartige Vorträge ge 
hörten in früheren Jahren. wie erinnerlich, ſtets zum 
Binterprogramm der Deutſchen Gefellſchaft, und bekannte 
uſikſchriftſteller wie Otto Neitzel (Köln), Max Friedländer 
und Richard Sternfeld (Berlin) waren wiederholt hier, um 
diefes oder jenes Thema vortragsmäßig zu behandeln und 
pr Klavier oder durch Geſang zu erläutern; auch an die ſtark 
eſuchte Vortragsreihe des früheren hieſigen Studienrats 
Seof. Menzel über Wagner und feine Werke ſei in dieſem 
uſammenhange kurz erinnert. Es darf hiernach begrüßt 
werden, daß Herr Keilhauer, der zunächſt eine Be⸗ 
grüßungsanſprache namens des Vorſtandes gehalten hatte, 
85 der fpäteren Schlußanſprache weitere ähnliche Vorträge 
u ſtellte, gegebenenfalls in der zwangloſen Form 
dm Abends war Studienrat Skonietzki von hier. Ein⸗ 
ſoitend behandelte er die Entſtehung der Bayreuther Feſt⸗ 
Diele, die durch Wagners nimmer raſtende Tatkraft und 
ers die Werbetütigkeit feiner Freunde trotz unendlicher 
dachmierigkeiten und Hinderniſſe nach jahrelangen Vorbe⸗ 
eitungen zum erſtenmal im Sommer 1876 zuſtande kamen, 
neren materieller Mißerfolg aber ſchuld war, daß zu Wag⸗ 
ders Lebzeiten nur noch einmal Feſtſpiele veranſtaltet wer⸗ 
en konnten: im Sommer 1882. Damals wurde zum erſten⸗ 
We der kurz vorher vollendete „Parſifal“ aufgeführt. das 
Anal das der Meiſter einzig und allein feinem Feſtſpiel⸗ 
vorbehalten wiſſen wollte. Im weiteren Verlauf 
Vortrages würdigte Redner die Feſtſpiele des Nor⸗ 
x Meitterfinaer, Mine und Parfifal), denen er ſelbſt 
aan dä hat, in eingehender Weile, und kam im großen 
zelnen zu dem Schluſſe. daß ⸗war die Leiſtungen der ein⸗ 
geſtand Künſtler nicht durchweg auf feſtſpielmäßiger Höhe 
auf deten hätten. daß aber das künſtleriſch durchdachte und 
kraft 5 feinſte abgeſtimmte Zuſammenſpiel, die Stimmungs⸗ 
und es ſzeniſchen und dekorativen Rahmens, die choriſchen 
Eindoncheſtralen Leiſtungen tiefachendfte und unvergeßliche 
5 rücke hinterließen. Die Ausführungen des Redners, 
auch denen leider manches infolge zu ſchnellen und darum 
dur öfter undeutlichen Sprechens verloren ging, wurden 
S 05 mehrere muſikaliſche Darbietungen erläutert. Prof. 
ſor Nura ſana die Anrede des Pogner und die große An⸗ 
fei ne des Sachs aus den „Meifterfingern“, und wurde 
recht: ſchwierigen Aufgabe, im ganzen genommen, auch ge⸗ 
mal nur ein öfteres Flackern der Stimme ſtörte manch⸗ 
für den Eindruck. Im übrigen darf, und zwar nicht nur 


Ne, Sänger, die Wagner vortragen, an jene goldenen 
Begeln erinnert werden, die der Meiſter am Tage vor dem 


chin der erſten Feſtſpiele 1876 für ſeine Künſtler am 
lichkeiten Brett“ ſeines Bühnenhauſes bekannt gab: „Deut⸗ 
Ao en und ihr Text ſind die Hauptſache!“ — Fräulein Adele 
Stüc ve ſpielte aus dem „Parſifal“ das Vorſpiel und ein 
küre“ der „Blumenmädchen“ Szene, ſowie aus der „Wal⸗ 
guten den Feuerzauber“, alles aus dem Gedächtnis, und mit 
weſtezuftkaliſcher Heraushebung der motipiſchen Linien, und 
Aeg Spannungen des dynamiſchen Ausdrugs, To daß 
Herr zamentlich der „Feuerzauber“, zu beſter Wirkung kam. 
ſpielt Beck, der geſchätzte einheimiſche Geigenkünſtler, 
den Meglthers „Am ſtillen Herd“ und fein „Preislieb“ aus 
„Valk eiſterſingern“, ſowie Siegmunds Liebeslied aus der 
ton u re“ und entfaltete in allem einen warmen Gefangs⸗ 
zung ud gut abgeſtimmte Phrafierung. Die Klapierbeglei⸗ 
den Pa den Violinſtücken führte Frl. Buchholz, die zu 


mug längen Herr Schins ki aus, beide Kräfte von guter 
Anp 
5 


gliſcher Durchblldung, und beide mit Erſolg in der 
Hervo ung an den Partner, aber auch der entſprechenden 
Ibnterbebung des Inftrumentalen Teils. — Die Hörer be⸗ 
fan, en alle muſikaliſchen Darbietungen mit warmem ge 


. 


&s Stadtpräfdent Dr. sliwinski ißt vom franzöſiſchen 
dem nPräfidenten wit dem Orden der Ehrenle ale n mit 
N demifchen Abzeichen ausgezeichnet worden. 
denten epſchiebung des Termins der Zahlung von Militärs 
im Be. Wie uns das Bromberger Poſtamt mitteilt, werden 
Mileage der hieſigen Poſt⸗ und Telegraphendirektion die 
nats fckenten, die bis dahin bereits am 20. eines jeden Mo⸗ 
den kummenden Monat gezahlt wurden, auf Grund 
pom nung der hieſigen Poſt⸗ und Telegraphendirek⸗ 
gezahlt . ö Fobenan ab erit am 1. des betreffenden Monats 
fällt, auund ſoſern der 1. auf einen Sonntag oder Feiertag 
anf gchlten Tage. Der nächſte Zahlungstermin fällt 
„den 2. Februar und nicht wie bisher auf den 


in härte Kontrolle der Reiſenden nach Danzig. Das 
20. W ichreen eiſchelnende e Tagebla vom 


em ae verſchärſte Kontrolle iſt ſeit drei Tagen 


ig ange 
ne geordnet. 


dieſe 
d. B. 8 
e 
in dem Kontzolllnort Die ü 
eiſenden unter 


l der Zu icht a 

15 Nun Ten abdeſertigt feen aD, 
deu Freiſtaat wie Reifenden, von de 
kteben zuriick Eg act Volen d hinein 


iſt notwendig. auf dieſe Angelegen⸗ 


eeabenden im Rahmen des Vereins. — Der Redner 


Die großen Noten kommen von ſelbſt. die kleinen 


nett immer wieder hinzuweiſen: Die Kontrolle, wie fie fett 
beſteht, genügt noch nicht ganz den Anforderungen, die an fie 
geſtellt werden. Für die Männer⸗Kontrolle iſt ein Raum 
zu menfg!“ . 

§ Eine Verſchärfung des Froſtes, der geſtern früh nur 
in gelinder Form auftrat, iſt über Nacht eingetreten. Heute 
früh zeigte das Thermometer 7 Grad Celſius. Beſonders 
bemerkenswert iſt der ganz außergewöhnlich hohe 
Barometerſtand, wie er ſeit Jahren hier nicht da⸗ 
geweſen iſt. Danach ſtieg der Zeiger ſchon geſtern abend 
auf 794 mm und war heute früh nur 3 mm niedriger. 
Die Luft iſt zurzeit im ganzen ruhig und windſtill, nur zeit⸗ 
weilig zeigen ſich leichte öſtliche Strömungen. Einen präch⸗ 
tigen Aublick gewähren Bäume und Sträucher: dichter 
Rauhreif bedeckt Aſte und Zweige und bewährt ſich 
wieder einmal als hervorragender Naturmaler. 

Der hentige Wochenmarkt wies antes, wenn auch uicht 
allzu reichliches Angebot auf (auch in Butter und Eiern), 
aber der Verkehr hielt ſich in mäßigen Grenzen. Gefordert 
wurden in der Zeit zwiſchen 10 und 11 Uhr folgende Preiſe: 
Butter 1,80—2, Eier 2,50—2.70, Weißkäſe 40, Tilſiter 2.40, 
Schweizer 2,80, Enten 4—6, Gänſe 8—14, Hühner 3—5, Puten 
58, Tauben (Baar) 1.80. In der Markthalle koſteten 
Schweinefleiſch 70—1, Rindfleiſch 60-80, Kolbfleiſch 7080, 
Hammelfleiſch 60--70, Kochwurſt 70—1, Dauerwurſt 1,80—2, 
Schleie und Karauſchen 1,80, Hechte und Breſſen 1,50, Barſe 
80, Heringe 70. f ! 

8 Fahrraddiebſtahl. In der Thorner Straße (Torundfa) 
murde geſtern einem Manne. der infolge Trunkenheit 
ra Rade Zickzackkurs ging oder fuhr, das Rad ge⸗ 

ohlen. 

ſfeſtgenommen wurden geſtern ie eine Perſon wegen 
Diebſtahls. Sittlichkeitsverbrechens, Trunkenheit und Ob⸗ 


dachloſigkeit. 
* 


Vereine, Veranſtaltuneen ic. 


Leſezimmer im Nivilkaſino, Danziger Straße 160, iſt an Wochen 
tagen von 11 bis 1 und 4 bis 8 Uhr, an Sonn⸗ und Feiertagen 
von 4 bis 8 Uhr nachm. geöffnet. Etwa 90 verſchiedene Zeitungen 
und illuſtrierte Zeitſchriften liegen als Lektüre für jeder» 
mann aus. (1429 

D. G. f. K. u. W. Die Vortragsreihe „Von der Kunſt des 
Altertums“ beginnt heute abend 8 Uhr im Zivilkaſino. 
Herr Pfarrer Heuer ſpricht heute an der Hand non ca. 40 Licht⸗ 
bildern über die ägyptiſche Kunſt. Vorverkauf Buchhdl. 
E. Hecht. Dauerkarten für Mitglieder 4,— Ztoty, Karten für 
einen Abend 1,50 Zloty. (1427 

D. G. f. K. u. W. Tanz⸗Gaſtſpiel Ruth Shmarzknpf 
und Ferry Dworak am Montag, den 286. 1., abends 8 Uhr, 
im Eluſtum. Berliner Kritiken ſchreiben: „Eine Künſtlerin von 
echten tänzeriſchen und ſchöpferiſchen Gnaden iſt Ruth Schwarz⸗ 
Fopf, Ihr tänzeriſches Rhythmiſieren iſt vollmuſikaliſch und 
bildneriſch ausdrucksreich, und ihr Humor ſprüht ſpontan feine 
Funken, unſere Herzen wirklich ent- ünd end... „. Ferry 
Dworak iſt hier an erſter Stelle zu nennen. Ex hatte das 
kindlich Unberührte, das Schwebende. Fliegende einer von heldi⸗ 
ſchen Träumen erfüllten Phantaſte, das Myſtiſche des Entdeckers 
einer neuen, fernen, lichten Welt.... Er bot äſthetiſch Vollen⸗ 
detes.“ Bechſtein⸗Konzertflügel der Fa. Sommerfeld. Vorver⸗ 
kauf in der Buchhandlung Hecht. Der ermäßigte Eintrittspreis 
kann den Mitgliedern nur gegen Vorlegung der Mitgliedskarten 
gewährt werden. (1426 

Männerturnverein Bydgoszez Weſt. Sonnabend, 31. 1 
abends, Koſtümſeſt mit hum. Zirkusvorſtellung. 


* Wongrowitz (Wagrowiec), 20. Janugr. In Lengowo 
hatten am Montag abend bisher nicht feſtgeſtellte Täter 
ſtarke Stangen über die Chauſſee gelegt. Ein 
in langſamex Gangart fahrender Wagen bemerkte glücklicher⸗ 
weiſe das Hindernis und konnte an dieſem anhalten. Der 
Lenker des Geſpannes bemerkte, daß hinter ihm ein Kraft⸗ 
wagen herannahte; er eilte ihm entgegen und vermochte ihn 
noch rechtzeitig anzuhalten. 


7 Uhr 
(494 


* 
Ans der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 19. Januar. Der älteſte Danziger 
Schmimmer und wahrſcheinlich der älteſte Schwimmer 
in den Reihen des Deutſchen Schwimmverbandes, der am 
23. Januar 1835 geborene jetzige Rentner Richard 
Krauſe, begeht am Freitag dieſer Woche feinen 90. Ge⸗ 
burtstag. Der Jubilar iſt Ehrenmitglied des Danziger 
Shwimmvereins und nimmt noch regelmäßig an deſſen 
Verſammlungen und Veranſtaltungen teil. Noch im Alter 
von 80 Jahren nahm er an einem öffentlichen Wett⸗ 
ſchmimmen teil und im „Schwimmen für Herren über 
70 Jahre“ iſt ex nie beſiegt worden. 


Pr 
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Poſtabonnenten! 
Mer noch nicht die 


Deutſche Rundſchau 


beſtellt hat, tue dies ſofort. Alle Poſtämter in Poſen und Pom ; 
merellen nehmen jederzeit Beſtellungen auf unſer Blatt entgegen. 
Wo Poſtabonnements abgelehnt werden, wolle man uns ſo⸗ 
ſort schriftl. benachrichtigen. Bezugspreis monatl. 3,11 Zloty 
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Handels⸗MRundſchan. g 


- M. Von den Warſchauer Börſen. Die Lage auf den polniſchen 
Efſektenmärkten hat ſich bis auf einige Dividendenwerte nicht ge⸗ 
ändert. Es herrſcht uneinheitliche Tendenz, doch neigt fie mehr 
zur Schwäche. Der Deviſenmarkt weiſt im allgemeinen keine 
weſentlichen Veränderungen auf. Dollar ſind ſtabil (8,18). 
Schweitzer e die vor kurzem ein Agio gegenüber dem pol⸗ 
niſchen Zloty aufweiſen konnten, notieren gegenwärtig pari. Eng⸗ 
liſche Pfunde weiſen nach wie von eine ſteigende Tendenz auf. Sie 
erreichten einen Kurs von 24,90. Von den Anlageworten hat ſich 
die achtprozentige Itkotyanleihe von 60 auf 70 Prozent erhöht, die 
anderen Staatspapiere liegen etwas ſchwächer. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe In Reichsmark In Reichsmark 
Auszahlungen 20. Januar 19. Januar 

in Mark Geld Brief Geld Brief 
Buenos⸗Aires . 1 Peſ. 1.883 1.690 1.687 1.69 
Japan 1 Den 1.608 1.812 1.608 1.612 
Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.275 2.285 2.29 2.30 
London . 1 Pfd. Stel. 20.048 20.5583 20,567 | 20.107 
Neuyort . . I Doll. 4.195 4.205 4.198 4.205 
Rio de Janeiro 1 Milr. 9.498 0.500 0,499 | 0,501 
Amſterdam . „ 100 Fl. 169.35 169.77 169.34 | 189,76 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 21.78 21.14 21.17 21.83 
Chriſtiania .. 100 Kr. 63.97 64.13 63.97 64.13 
Danzig. . . 100 Gulden 79.50 79.70 79.65 | 79.85 
Helſingfors 100 finn. M. 10.535 19.535 10.555 ! 10,595 
Italien. . 109 Lira 1252 1/0 1743 17.48 
Jugoflavien 100 Dinar 6.92 6,84 73 6.75 
Kovenhagen . . 100 Ar. 14.83 76.8 74.57 74.75 
Liſſabon . 100 Elcuto 19.98 29.02 19.98 1 20.02 
Paris. . 100 Fre. 22.67 22.73 22.77 22.83 
Prag. 100 Kr. 12.58 12.62 12.59 | 12.63 
Schweiz.. . . 100 Fre. 80,85 81.05 80,81 81.01 
Sofia. 100 Lepa 3.045 3.050 3.045 3.055 
Spanſen . 100 Peſ. 59.48 | 59,62 59.23 89.37 
Stockholm. . . 100 Kr. 113.24 113.52 112.98 118.26 
Budapeſt. . 100000 Kr. 5.805 5.825 5.815 5,835 
Wien . . . 100000 Ke. 5.911 53851 5.911 5.831 


Celdmarkt. 


Prag 15,61 ¾, 15, 
Wien 7,80%, 7.3 


100 Hloty 101,74 Geld, 102,26 
London 25,21 Geld, 25,21 Brief. — Telegr. Auszahlun⸗ 
Geld, 25,2225 Brief; Berlin 
Reichsmark 125,585 Geld, 126,215 Brief: Neuvork 1 Dollar 5,2705 
Geld, 5,2970 Brief: Holland 100 Gulden 212.46 Geld, 213,54 Brief; 
Warſchau 100 Zfoty 101,24 Geld, 101,75 Brief. 


mark 125,136 Geld, 126,064 Brivi; 
Vrief: Scheck 
nen: Londen 1 Pfund Sterling 25,2225 


(Amtlih.) Neuvork 5,18%. 


Züricher Börſe vom 20. Januar. 
15,60, Italien 21,48%, 


London 24,74, Paris 28,10, Wien 73½¼, Prag 
Belgien 26,05, Holland 209½, Berlin 128ʃ½, 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31., 1 Dollar, 
große Scheine 5.16½ 2%, kleine Scheine 516 31, 1 Pfund Sterling 
24,51 3, 100 franz. Franfen 25,69 1, 100 Schweizer Franken 


98,80 Zt. 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 20. Januar. Für nom. 1000 Mkp. 
in 3loty, Wertpapiere und Obligationen: Gproz. Lifte 
zbozowe Ziemſtwa Kred. 5,00. Sproz. dolar. Liſtn Nozu. Ziemſtwa 
Kred. 2,35. — Bınfafticn: Bank Przemysloweësw 1.—2. Em. 
3,00. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 2,00. — In duſtric⸗ 
aktien: Arcona 1.—5. Em. 1,50. Browar Krotoszunski 1.—5. Em. 
2.00. H. Cegielski 1.—9. Em. 0,70. Gentrala Skör 1.—5. Em. 1,60. 
C. Hartwig 1.—7. Em. 170. Hurtownia Skör 1.—4. Em. 0,40. 
Hurt. Spolek Spozumesiw 1.8. Em. 0,75, Herzfeld⸗Viktorius 1. bis 
3. Em. 6,00. Lakoma 1.—3. Em. 2,00— 2,50. Luban, Fabryka przetw. 
ziemn. 1.4, Em. (exkl, Kupon) 90,00. Dr. Roman May 1.—5. Em. 
24,50. Pozu. Spölfa Drzewna 1.—7. Em. 0,80. „Tri“ 1.—38. Em. 
13,00. „Unja“ (vorm. Ventzki) 1.—3. Em. 8,00. Mytwornia Che⸗ 
miczna 1.—6. Em. 0,50. Tendenz: etwas feſter. 


Produktenmarkt. . 


Danziger Getreidebörſe vom 20. Januar. (Nichtamtlich.) Weizen 
128180 pfd. feſt 16,75—17,25, 120-125 pfd. unverändert 14,7016. 
Roggen unverändert 15—15,40, Gerſte feine unverändert 13—14,. 
geringe unverändert 12—12,90, Hafer unverändert 10,25—11, Erbfen 
kleine unverändert 1012,30, Viktoriaerbſen unverändert 1418, 
Roggenkleie feſt 9.75--10, Weizenkleie feſt 10—11 Gulden ver 50 Kg. 
ſranko Danzig. Roggenmehl 60—65proz. Ausm. 46—48 Gulden per 
100 Kg., Weizenmehl 60proz. Ausm. 50—52 Gulden per 100 Kg. 

Berliner Produkteubericht vom 20. Jaunar. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 250 
bis 266, März 286, April 291, Mat 299--298— 208, Tendenz nach 
feſtem Beginn abgeſchwächt, Roggen märk. 252—260, Febr. 280-273, 
März 282280, April 286-284, Mat 291—287—289, abgeſchwächt, 
Sommergerſte 280—313, Winter⸗ und Futtergerſte 280—252 (feinſte 
Qualität über Notiz), ſpäter abgeſchwächt, Hafer märk. 198208, 
vommerſchex 180—193, weſtpr. 188196, pomm. 221,50, April 227 bis 
225, Mai 227225, flau, Mais Info Berlin 225—229, Mat 222,50 bis 
220,50 Brief, matter, Weizenmehl für 100. Kg. 3538, behauptet, 
Roggenmehl für 100 Kg. 35—38, behauptet, Weizenkleie für 100 Kg. 
16,70 16,80, feit, Noggenkleie fü: 100 Kg. 16,70-—16,80, feſt, Raps 
geſchäftslos, Leinſoat geſchäftslos. Für 100 Kg.: Viktoriaerbſen 
20—35, Feine Speiſeerbſen 20—23, Futterexbſen 20—20,50, Peluſchken 
17,50—18, Ackerbohnen 20—21, Wicken 16—18, blaue Lupinen 18 bis 
13,50, gelbe Lupinen 16,50—17,0, Serradella neue 175018, 30, 
Rapskuchen 18,85—19, Leinkuchen 2626.20, Trockenſchnitzel prompt 
9,0010, Torfmelaſſe 10, Kartoffelflocken 20.5020, 70. . 

Amtliche Rauhfutternotierungen ab Station ver 50 Kg. Kar⸗ 
toffeln weiße 2, rote 2,20, gelbfleiſchig 2,50, Oderwälder blaue 2,80. 


Viehmarkt. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. Amtlicher Marktbericht vom 
. Januar. Ochſen, fleiſchige, füngere und ältere 388—43; Bullen, 
ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 43—45, fleiſchige, jüngere und 
ältere 34—37, mäßig genährte 25—28; ausgemäſtete Färſen und 
Kühe höchſten Schlachtwerts 43-45, fleiſchige Färſen und Kühe 
34—37, mäßig genährte Kühe 19—24, gering genährte Kühe 10-14; 
Jungvieh einſchl. Freſſer 28—35; feinfte Maſtkälber 75—80, aute 
Maſtkälber 60-65, gute Saugkälber 39-35; Maſtlämmer und 
jüngere Maſthammel 30—92, fleiſchige Schafe und Hammel 18—22, 
mäßig genährte Schafe und Hammel 12—15; Fettſchweine über 
150 Kg. Lebendgewicht 69--65, vollfleiſchige über 100 Kg. Lebend⸗ 
gewicht 60-68, fleiſchige von 75-100 Kg. 54—58. Preiſe für 50 Kg. 
Lebendgewicht in Danziger Gulden. — Marktverlauf: Rinder ruhig, 
Kälber geräumt, Schafe langſam, ütberſtand, Schweine ruhig. — 
Bemerkungen: Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten jämtlihe unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverkuſt. 
Dieſe werden bei Rindern bis zu 20 Prozent, bei Schweinen bis 
zu 15 Prozent als angemeſſen erachtet. g 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 20. Januar in Krakau 
2.34 (—), Zawichoſt — (0,97), Waxſchau 1,28 (1,35), Plock 1,09 (1,07), 
Thorn 1,15 (1,12), Fordon 1,21 (1,19), Culm 1,24 (1,23), Graudenz 
1,27 (1,20), Kurzebrak 1,78 (1,50), Montau 1,20 (1,18), Piekel 1238 
(123), Dirſchau 1,08 (1,08), Einlage 2,70 (2,58), Schlewenhorſt 2,84 
2,18) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
Waſſerſtand vom Tage vorher an. a 


Kanfst Da immer Tyolleborg. 
Hast Du nimmer Stiefelsorg. 


Wem machen nicht die | 
standig anwachsenden Aus- 
gaben Sorge? 


Wenigstens eine Sor wird Ihnen ersbert durch 
Trelleborge aufklebbars e denn diese überleben 
It ee 
Beim Aufkleben dieser Sohlen werden also jedesmal 
12.— d und mehr gespart. Außerdem wirken sie hr er 
sind wasserdicht, nehmen keinen Schmutc mit und gleiten 
M selbst nicht auf Glatteis, auf Grund der besonderen Zu- 
ih summensetzung des Materieis. Besitzen weiter genau das 
elbe Aussehen, wie Ledersohlen, sind schr leicht aufzukleben, 
wenn gewünscht, auch durch Ihren Schuhmacher, und sitzen 
ohne Gebrauch von schädlichen Nägeln unbedingt fest. 
Mit Trelleborg können Sie Galoschen, Turnschuhe und 
sämtliche Schuhe aus Gummi tadellos besohlen . 
‘ Kaufe gleich und spare Geld! 2 
Preis per Paar. 2.75, 3, 3.25 zt für Kinder, Damen u. Herren l 
Trelleborg Gummisohlen und -Absätze sind in allen ein- 
schlägigen Geschäften erhältlich. Anklebeanstalien in 
1 Frelleborg., Paderewskiego 14, O. Müller, 
darnska 45, K. Gabrielewiez, Plac Piastowski 3, J, Dilling. 
Toruriska 179, J. Budysz, Pornariska 27, V. Repka, Snia- 
deckich 25, P. Kern, Jagiellonska 31, Tani Bazar, Ortopedja, 
Stary Rynek 14, Otto Pielsch, Sepölno, Pomorze, Szwedpol, 
General-Verirelung für Polen, Unji Lubelskiej Jaa. 


wi‘ am 
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Hauptichriftleiter: Gotthold Sta 

wortlich ſur den gesamten redaktionellen Inhalt: Johannes 

Kruſe: für Anzeigen und Reklamen: E. Przyg o dz ki: 

Druck und Verlag von A. Ditrmann G. m. b. H., ſämtlich 
in Bromberg. 
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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 10. 


a te (beurlaubt ); verant⸗ 
‚le 


WARUM 


klagen Sie dauernd über 


Gicht u. Rheumatismus 


Ihren Bekannten die Ohren voll, so daß 


Ihnen jeder aus dem Wege geht 


wenn Sie doch nichis dagegen tun, Gehen 
Sie lieber in die nächste Apotheke und kaufen Sie sich 
unser millionenfach bewährtes, weitbekanntes 


erste. oral rei Ausstellung LEERE 


Als ee IId ſer 


Zu Poznan Deuticher, Be eine 
findet während der Intern. Messe vom 3. bis 10. Mai 1925 bürger, fuche 

hy auf dem städt. Schlacht- und Viehhof statt. Gut b. 3- 00 Mrg. 
Ausgesetzte Prämien sind: nur vom Beſitzer zu 
Geldpreise und Medaillen. Kulm 8 

Zur Ausstellung gelangen: Rinder, Schweine, Schafe und in Zee 
Kälber aus der ganzen Republik Polen. 

Anmeldefrist der Ausstellungsobjekte bis zum 15. Februar 1925.|pjjgh, Auswanderer! 


Die Herren Züchter, Mäster und Viehhändler werden gebeten, an Habe mehrere 


Dankſagung. 


Für die Beweiſe herzlicher 
Teilnahme bei dem Heimgange 
unſerer lieben Entſchlafenen 
ſagen wir auf dieſem Wege 
unſeren herzlichſten Dank. ze; 


f dieser sehr wichtigen Sache sich zu beteiligen. 540 prima Grundſtücle 
5 55 } Genaue Auskunft erteilt: zum Verkaufe. 
same Seineih Jreuß. bammet Pieruszy Wystauy Inwentarza Opnsowego | CAF = NA P. Be 


nu cut Rzeczpospolite polsku Suche 2 Grunditüde — 
- a m nr nn m | 
en w Poznaniu, Stary Rynek 45, Il, pt. od. ien geg, Bar⸗ Gold er. = 
ZV PER RUNDE „... —T——! — .... 22 3. kauf. Off. unt. 0 Brillanten 
BB TEE 499 a. d. Geſchſt. d. Bl. tun tauft 3, Oraninden 
D - ; 0 3 77 TERN a  Bahnhofitr. 20. 
> antjagung. Alfred Richter, techn. Büro ennie fame, morser vom de! u a 
unſerer gelebten Tante Nene 170 denn Buydgoszez, ulica Gamma 8. en wenn 8 G 1 1 Ns zu 4 7 u 5 it 
. 5 . und kleine Landwirt- a romadno Wybu 
5 F PER Ausführung elektr. Licht-, Kraft-, a e Bom Szubiüski. g dels baden, 
Kranzſpenden ſprechen wir auf dieſem Klin een le 800 zt zu verkaufen. Off. 
Wege unferen herzlichſten Dank aus. Telef Bun und gelanlagen mübl Scamieb-4brund- nme u. E. 848 an d. Gt. d.. 
für Güter, Fabriken und Sägewerke ſtücke Gaſtwirtſ alte 1 
Pronobis nebſt Frau. 1 ohme and; BR Eine aut, erhattene 
SIERT x ee 2 günftigen - olf) 
Dr Reparaturen an Dynamos, Motoren, Auf e e 2 Wohn⸗ l. Seſchüftshaus m E e n Mah 
T.. Ai WEB —.. ——. 77 Usk.nurgeg. Rückpor 2 u. em a 
Bon einer längeren Reife zurücgelehrt ] „ V? Nhe dee e (bolonialwaren), e. 5. 2 
babe ich meine Praris wieder aufgenommen. Lieferung ab Lager aller Installations- ne am Marttpiah einer M 5 
x Sprechſtunden Materialien und Beleuchtungskörper obitittahe Nr. 7. see gg zoıtmerihen Aleinitabt mit höheren gm |1 gebt. betriebstähig, 
für Behandlung ſämtlicher Rechtsſachen 1 Prei RE TEE SC ge Schulen, keine Mieter, mithin zum cd. 15 Tonnen ſchwere 
vorm. 8'/, bis 1 Uhr u. nachm. 3½ bis 6 Uhr. zu konkurrenzlosen Preisen. 1885. Suche größere Fabrik = Alleinbewohnen, anderer Unterneh» — 9 f 
mungen wegen zu verkaufen u. nach amp 


2772 2 2 od. Gut von 5003000 

| Krauſe, Rechtskonſulent Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Meer DO. 9970 au Übernehmen, Bersanden ER 

i genten ver u in eihäftslofal mi aufen 
wee eee bern M. 500 a. d. Gſt. d. Ztg. = 11 Zimmern, Küche und ſonſtiges Re] ſucht zu dane f. 


Gürtner s Gehilfe Nebenaelak, abgeſchloſſener Hof mit 8 u. B. 1137 an d. G. d 


LAnfabet, fgebäud t Pferdeſtall, 
Oberschl 19 Nabre alf, Audit 313 Stadt⸗ Oder N Aae n e, der, 2 
u Stellung von ſofort räume. Preis 30000 Mk.“ Anzahlung 
= od. ſpaͤter. Schümann Rand: BR 20000 int. Bei voller Muszahlung DIR Wohnungen 
Steinkohlen | er . en mes: gegen n BE erde Brände en dee MO 
Wabraeino: 1m Freiſchulzengut Nor en n bei arunditüd 1 mit Zantttelle ul. Weitere Austünft & Wohnung in 


e 


. Hütten - Nuß - Koks 8 

** für Dauerbrandöfen Motor: Königsberg i — zu kaufen oder zu B. & 6. Olkis, Grundſtücksmarler, 1 ee a 

Son „.Ise‘-Brikatts , Maſchinift I 

e de e e eee d RE a: VORBERGSCHDERR vocita Fernſprecher 523. 2 N — gt. 225 0 
Kloben und Kleinholz 


Sitno bei Mrocza. 
. — — Laugen ah, 
8 m. Verzinſ.geſ. geg Ein 
räum. ein. mod. Wohn · 


N beh.). 
I eilt e, 


la Schmiedekohlen | :i4. 4 8. Fler 


aus der Glückhilfgrube Niederschl. Sägewerk ne Berk h Bi ere 8 
Offert. u 
Portland-Zement 2 dit d Krantheits h. verkaufe mein gutgeh., ſeit M|Antereii. zu melden a 
1328 a. d. Oft. d. Bl. e run u Jahren beſtens eingeführtes 1881 retten, J. Schrei. 


Stück- und Weiss - Kalk « ne „as Bi ren Söns⸗ 
Chauffeur Etelnacher als 75 3 1317 8 e dali zn ehe 1 I. as g 
Weitere Weitere Adgnieoe. | taufen. Sf. u. 9. 1408 0 Bell. Chepasr, inder. 


Harzer Stuck- und Alabaster - Gips. Monteur 


* 
FeuarfesteSchamottesteine f geen 2 e 


” enter Tofort tompl. Großes gut ſort. Lager. Preis nach Ber⸗ 
Platten für Backöfen etc. ien, h 5. Ma Nieren, Tracianer, Lehrling en Dies co. 50000 Einwohner a h Bong m 
Schamottemörtel in Bndg. od. . Wabrzezno. ſttellt von ſogleich ein evtl. auch einzelne For- (Iftdeutſchland. Offerten unter 5554 


Marken: „C. Kulmiz“ und „Skawina“ 


Gutzmann, Schmiede⸗ men. Anfragen unter 
liefert auch in kleinen Mengen 2 


eee e ©. B. „Express“, Bydgoszcz. 
Mohnung. Offert. unt. Suche per ſof. einen ee Buczel N. 442 a. d. Geſchſt. d. 3. 5 


dieſer Zeitung. 


zu billigsten Preisen frei Haus B. 1394 a. d. Gſt. d. Ztg. dtſch., fleißigen 1968 oczta 857 wice, 
Sperſaweher Stellmacher e Ln en .. Waſſ ar A eee | Laden 

ueus pe Ho gut. Zeuan. ſucht * m — — in aut. Bertehrslagtt 

* 25 Stellung. geſellen Suche 3. 1. 4. evang. für Tuchbranche get 

Bydgoszcz, ul. Naruszewicza 5 arl Ane en m. Hand⸗ mühle per ſofort gende. 5 
Gegr. 1875. — Telefon 109. e Pankau en ge Ber aus⸗ m bis ta. 250 (R ace erb. u. A. 531 a. ; 

„St ae 
ME ane lehrerin e en men nee on 
Augujt Ber Benoit, eee 


Tacht. Schneiderin in Kr. (Pomorze). 115 für 1 Aust 
2: 


empfiehlt ſich ins a 


Offert. bitte u. B. R a 2; 1 Möbl. Wohnu 
an &oniee Inwalide. | Sabritbefiger |" 4 Engl. Auswurfbohlen 95 . 4 


aracz-Smilowo, weg 
Handarbeits⸗ 1 95 o te en: 2-3: Jim e. Bert. 5 we tir., 50 mm aufm, mögl. 78mm, Befferem 99 9 
in größeren Mengen ſuchen Offerten unter K. 55 


unterricht 08 Ech geen ca. vorzugt 
30000 Vermögen, i ch. Beamte. . Stenothpiftin j l Arthur Schaumbur & Co. d. d. Geſchäfteſt d. 
in jeder modern. Tech | Dornen, Geſinn. u, edler x wo fe ſich im mit näheren Angaben 9 x 
it. wird erteilt. 12 Eee fucıt lieben. Im Kochen vervoll-|u. 6.578 an d. Git. d. Z. beutſch u. polniieh, die w. 3 Danzig-Langfubr. Tel. 188. ian Zimmer l. ag 
cher Frauenbund Lebensgefährtin kommnen kann: Of. u. .———jaud mit ſämtl. Büro betriebsfähige ut erhalt. Herren; | teilw. möbl., 
Elifabethiir. 14. im Aiter v. 3-35 J., L. 1329 an d. G. d. 3. 9 arbeiten. Bertraut i. M Marſchall⸗ 120 Lämmer nübmaſchine ſowiel beh., Gas, 1 Ya 
5 Landwirte irtst ochler 1 wächter en 9 Monate alt, ca. 7001 elettr. Hängelampe ze in gutem Slade ‚dran 
Heb umme mit entſpr. Vermögen, Lan Wirts zum 1. 2. ge ucht. 338] ulica Gdansta 187, Lokomobile. e 900 zu 8 6 zu verm. Offerk. u 
erteilt Rat und nimmt chic wre maß eim |fudht Stellung zum er Schweizerhof, nachm 6 Atm. ütergut Pilewice. e pr = G. 551 a. d. Oft. & 
Beſtellungen entgegen 5 —.— it „ De „% Sp. z o. o. Suchen für unler Bub- Of, erb. unt. T. 1875 Bahn Gorzucho re % Stand Bett. neu, 3. vi 19110 


R. Skubinska melden unter 2. 159 wo ſie ſich unt. Leitg. 15 
Weg k. 


Bydgoszcz, zasıa|a. d. Geihäftstt. D. Jg. b. Saustr. im Kochen 1 deputant Bußarbeiterin. Pferde bie, alt mar 


Natelsta 17,11, Nur ernitgem. Angeb. |yernellfommnen kann. Off. m. Zeugnisabſchr. 0 
Achtung! m. Bild wd. berückſicht. Familienanſchluß er- mit 2-3 ‚Polgängern, u. Gehaltsang. b. frei. ober beben f. 1 des Haushalts 


wünſcht. Gefl. Off. u. zum 1. 4. geſucht. Stat. a. Gef Schul 
. Selbſt. Kaufmann R. 1365 and. G. d.. erb. Büblig 14857 Sem. Stage e ühondler. — verkaufe ich: ſteit 50—60 Str., wird leg. möbl. 2h 
Eilen Sie in pommerellen, Jude, S re Bettgelt „Tische, Stühle, umgehend Ju kaufen auh Schlafsimme, 

J. alt, wünſcht ſich W 18 Kranken⸗ - = Sofa, Seſſel Schränke, geſucht Gefl. Offerten zu vermieten. 1 50 


7 


Rollwe gut erh. Fin ſeh 
o wagen bl. — 1 
für 1 Pferd, Tragfähig · Sc teunenelne 2, U I, & 


Letzte Woche !!! 
Sehr billiger Verkauf 8 — en iegel, Bilder, elektr.] mit Preisan abe an 
ehr Möbel, um dune ana’ den Oet Afene Ste len Geſucht zum 1. März Schweſter Et Bau, Küche, Ländl. Ein» und Örunmaldıta 105 
wie ettſtell., Sofas, ve Betreten, bet zuverläſſ., fleißiger 1425 mager Led a U. Küchengerät, VBerkaufsverein „ N. möbl. ſonn. J 
Schränke, Seſſel, Sr 125 Naa. 8.8 I. f 1 Krankenhaus ragende eſch a Tone Pniewy T. 3 55 We 1 Bart, 
analowa 


Stühle uſw. 1045 5 Solider I __Wabrzeino. | och Kartoffeln, © ‚|  pow. Szamo 

Reſte a. d. Ausverkauf. R i nder eve ‚Berteauenstteilung. ſowie ſeilgmeltende RR En K 

Nolstg Genir. Handl. ee ſuche eiſe e e ane raste de noch e e Rechtshilfe 
f. d. Kohlenbranche 0 Zeugniſſe ſenden an Si: e Ades Küh e alten und ſehr billig 


1 w. Troje Gb. vt. I. % Mieisstreingkeiten, Sbeder enge genf 
Förſter @ üntenesmen seuat.|_ Feen ehe, de u ee le- Gere e, er eee e 
Plehn. Kopntkowo. geſ. Selb. muß iraſtande ſtehen billig 3. Berkauf. Schlaſz. Einrichtg 


| Geldmartt Bemwba. m. Lebensl u n alien Lebensangeiegenheiten erteilt 
20 85 & verh. früher Geh. 4685 S. Cserwihsk Bomorze. 1455 2 Kind., Mädch. v. 2. N 10 „ 
Hog Forſtichüler. in Seg. Unjor, u. 2.1 b. J. jr „Sunfeo F 8 die Ausarbeitung von ace, 


| A ſteht zum Verkauf. nen, Schriftsätzen, iels- una 
3000 21 80. groß gew., mit Geſucht wird Bun Esels 3.erzieh, Dodent, er Ruh 8 St. Miklasz. * e ne e usw. 75 


eugn., ſucht von Wir ſuchen zum or 1. Februar d. J. e 2 
ſucht Gutsbeſitzer geg. feiert Stelle ‚als Hes. fort.Antritt gerb. eva. e ul. Sagiellonsta 44, Büro „AP“ , een ee * 
Sicherheits = 1 od. Guts förſter. ter or 8 wünſcht: ſämtl. Haus» ” ll. Sage. Teu “ gi 
F. 1818°0. d. Git. . 3 dee 90. leihen. an K. Struſch. Bydg., ör arbeit. find zu verricht. (neben Bote. Roter). 8 
1315 a. er ei. 8 13 Gdanska 59. 538 K aulet Borbilbun Le li Perſon., d. wirklich ge⸗ 
1. d auertwald⸗Beirieß t ng. 1 . pfleg. u. 55 
Ordg. gewoh 2 und, 
x oher 5 nd 5 f find. eine angen. e ee 5 
; 5 dingung. Meldungen mit ee oder junge Kühe von 
di f I Offerten unter R. 5 fort zu kauf. geſucht. Büromöbel 8 
6 an die Geſchſt. d. 3. reisangebote u. O. 569 Tiſche, Stühle, Wagen. 
— Aelt., erfahren. Fräu- an die Geſchſt. d. Ztg. Teansmillionen, Gelds 
ſucht ſich mit 10-15 000 zt an einem ſoliden lauf und danse. lein, welche das Koch. D Weiße SE ſchränke ſowie andere 


Möbel ſof billig 3. ver⸗ 


Geſchäft 5 zu beteiligen. Offerten unterſſind umgehend an die — mitübernehmen muß, 


553 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Unterzeichnete einzu⸗ e von ſofort geſ. Kock, WU 0 ff kaufen. Bejichtig. von 
... ²⅛˙ͤwu wage wee der Luft hat das Danzigerſtr. 56. 1391 Pe Jan 0 10 3—5 Zulfan N61 567 das Beste gegen ' 
2 wortung innerha uchthähne, edle Raſſe⸗ N 
er E u i Tagen gilt als Abſage. Molterei- Einfache Wirtin ne verfaujt Stück v.“ Szpitalna 3. hühneraugen 
Aude nur nach fach d HN an in|15-30 2 8 800 8 a. n 
Ufforderung. 1408 ederviehzu erfa gegen roh o eu. 
mit einem Anteil von 19009 — 15000 zt für Gräfl. v. Alvensleben⸗ zu erlernen, ſtellt ſof. iſt, von ſofort uur ng. Kitzmann. 16 Salon Od. Serteng, * In g e ogerien 


ein hieſiges, gutgehendes n Schönbornſche Oberför⸗ ein A. Will, Mieczarnia Gutshaushalt geſucht. Dabrowy Wielkie b No- zu kaufen geſucht. 
Unternehmen. Offerten unter T. 579 an die] ſterei Oſtromecko Make wis ka, poczt.Soler Offerten unter P. 570 wawies Wielta. Kreis Dom handlomp. 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. PomorzeſPoſtu. Bahn).“ pow. Bydgoszcz. 438 an die Geſchäftsſt. d. Z. Bydgoszcz. ul. Sniadeckich 39. 566 


